
Abstract

The first part of this article sets the stage for a new approach to the reconstruction of Anatolian history 
during the late Old Assyrian or level Ib period, which is to follow in the second part (AoF 2008/2). The
reign of King Labarša of Kaneš during the period of level II is confirmed. That of Asu of Luhusattia,
along with elements of the archives excavated in 1962 (kt n/k), from which Asu is known, is re-dated.
A reinterpretation of certain key texts, such as kt n/k 32, leads the author towards a partly revised view of
the sequence of the kings of Kaneš. A new compilation of the so called iqqāti-documents is also offered
and discussed.A list of personal and geographical names from texts that are dated either by year eponym
or by Anatolian king is provided as an appendix, allowing the partial correlation of Assyrian lı̄mū with
Anatolian kings.

Die bevorstehende Publikation der von C. Günbattı angekündigten spätaltassyrischen
Eponymenliste2 bringt eine neue Aufarbeitung der Geschichte Anatoliens in dieser Zeit in
greifbare Nähe. Um über die Ergebnisse bisheriger Aufarbeitungen dieser Epoche hinaus-
zugelangen, ist eine Verbindung von Daten aus den sogenannten iqqāti-Urkunden, welche
die Namen anatolischer Herrscher enthalten, mit den Daten aus den assyrischen Texten,
besonders den nach Jahreseponymen datierenden, unerlässlich. Die Vorbereitung einer
inneren Chronologie der assyrischen Archive aus dieser Periode soll ihre Fortsetzung im
zweiten Heft der AoF 2008 finden.

ICK 1 178 und die Herrschaft des Labarša 

Labarša ist neben Asu von Luhusattia3 und den Königen aus den iqqāti-Urkunden der ein-
zige anatolische Herrscher, dessen Namen wir sicher kennen.Versuche, Labarša und damit
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1 Einmal mehr danke ich Karl Hecker für die Erlaubnis, Namen aus unpublizierten Texten zitieren zu
dürfen. In vorliegender Studie bezieht sich dies vor allem auf die Texte aus dem Grabungsjahr 1959 
(kt k/k).

2 Es handelt sich um kt 01/k 287. Für die bisher bekannten Informationen s.Veenhof (2007), 59.
3 Bezeugt in kt n/k 76, 12–14, s. u.
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das Archiv von Iddi-Ištar in die Schicht Ib zu datieren4 stammen aus der Zeit vor der
Kenntnis von KEL und sind nicht mehr haltbar.5 Hier der Text:

ICK 1 178

(Anfang abgebr.)
Vs. 1′ I-dí-Ištar i-šu

i-nu-me Lá-ba-ar-ša
ru-ba-ú-tám
is. -bu-tù-ni

u.K. 5′ KÙ.BABBAR il5-qé-ú
i-nu-me I-dí-Ištar

Rs. iš-tù H
˘

a-tim
i-tù-ra-ni KÙ.BABBAR
i-ša-qú-lu šu-ma

10′ lá iš-qú-lu i-na ITU.KAM
x [GÍN.TA a-na ma]-na-im

(Rest Rs. abgebr.)
l.S. 1′ [… IGI … ]-A-šùr

[… IGI … ]-lu-ba

„[… Silber] hat zu Lasten von […] Iddi-Ištar gut. Als Labarša die Herrschaft ergriffen hat,
haben sie das Silber genommen.Wenn Iddi-Ištar aus H

˘
attum zurückkommt, werden sie das

Silber zahlen.Wenn sie nicht zahlen, [werden sie × Sekel Silber] pro Monat und Mine [Zins
zahlen …]“ (Reste von 2 Zeugennamen auf der linken Seite)

Dieses Urkundenfragment lässt sich verlässlich in einen Archivzusammenhang stellen und
somit doch relativ gut datieren. Es ist nur eine aus einer ganzen Reihe von Urkunden, die
Teil des Archives eines Kaufmannes mit Namen Iddi-Ištar sind. Sie datieren zu einem
großen Teil in die Frühzeit der Schicht II des Kārum Kaneš, und sicher nicht in die Schicht
Ib. Die früheste Erwähnung von Iddi-Ištar als Gläubiger nennt das Eponymat von Idua,
i.e. das Jahr KEL 486, gleichzusetzen mit dem 8. Jahr der Regierungszeit von Ikūnum. Das
späteste sicher datierbare Zeugnis aus Iddi-Ištars Archiv stammt aus dem Eponymat nach
dem von (ša qātē) Buzuzu, i.e. KEL 88, identisch mit dem 33. Jahr von Šarrum-kēn.7 ICK I
178 ist also mit hoher Wahrscheinlichkeit irgendwo innerhalb dieser 40 Jahre entstanden
und Labarša ist damit ein Zeitgenosse von Ikūnum und/oder Šarrum-kēn.8
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4 Donbaz (1989a), 89f.
5 Wilhelm (2001), 234 (ebenfalls noch ohne Kenntnis der KEL) hingegen stellt korrekt die Unsicherheit

über die Datierung von Labarša heraus.
6 Ehemals Nr. 47, s. zu Idua Kryszat OAAS 2, 125f. sub Nr. 71. Man beachte die durch Veenhofs neueste

Ergänzungen und Korrekturen zu OALE nötig gewordene neue Zählung der altassyrischen Epo-
nymen, deren Nummern ab Nr. 41 um eins erhöht werden müssen: „The consequence of this correction
is that the sequential numbers of the eponyms nos. 41 (Iddin-Su’en) – 129 (Aššur-emūqı̄) have to be 
raised by one“,Veenhof 2007, 59.

7 ICK I 175.
8 So schon Kryszat (2001), 267f.



Darüberhinaus ist völlig unklar, wo die Urkunde abgefasst worden ist, denn ein Teil des
Archives von Iddi-Ištar befand sich in Turh

˘
umed und ist womöglich erst später nach Kaneš

gelangt, wo es in unmittelbarer Nähe des Imdı̄lum-Archives, möglicherweise auch gemein-
sam mit Teilen von diesem, gefunden wurde. Labarša könnte also auch durchaus ein Herr-
scher von Turh

˘
umed sein. Er ist auf jeden Fall der älteste uns namentlich bekannte Herr-

scher aus Anatolien aus der Zeit der altassyrischen Handelskolonien.
Bei seinem Versuch, Labarša in die Schicht Ib zu datieren, bezeichnete Donbaz eine

Reihe weiterer Texte ebenfalls als Ib-zugehörig9, auch diese Missverständnisse sollten auf-
geklärt werden:

– KTS 1 58a: Dieser Text ist offenbar nur aufgrund der einheimischen Namen, von denen
sich einige auch in Ib-Texten finden, als Ib-zugehörig deklariert worden. Diese Namen
lassen sich jedoch ebenso in Schicht II-Texten finden, so dass hier keine definitive Aus-
sage getroffen werden kann.

– ICK 1 3: Zusammen mit den zugehörigen Texten ICK 1 67 und 69 und anderen gehört
dieser Text deutlich in die Spätzeit der Schicht II. Das wird nachgewiesen durch die in
ICK 1 67 und anderswo als Zeugen genannten Personen, die in sicher datierten Texten
aus den letzten Jahren der Siedlung der Schicht II belegt sind:
– Aššur-mittı̄, Sohn Mannum-balum-Aššur, auch in: KtBl 14, 10 aus dem Eponymat 

von Aššur-balat., Nr. B4 der Mari-Chronik, aus dem vorletzten Jahr der Siedlung 
der Schicht II; und in TC 3 250, 5 aus dem Eponymat von Enna-Su’en, Sohn von 
Iddi-abum, Nr. B3 der Mari Chronik

– Iddi-Su’en, Sohn von Aššur-lamassı̄, auch in: kt 87/k 119, 36, ebenfalls aus dem Epony-
mat von Aššur-balat., Nr. B4 der Mari-Chronik

– Tuttāja, Sohn von Šu-Anum: auch in: TC 3 217, 11 aus dem Eponymat von Dān-Ea,
Sohn von Aba-qar, Nr. B2 der Mari Chronik.

– ICK 1 13 ist Teil des Archives des Kaufmannes Innāja, das komplett in die Blütezeit der
Schicht II des Kārum Kaneš datiert.

– ICK 1 19 ist wie schon KTS 1 58a nur aufgrund der zahlreichen anatolischen Namen in
die Schicht Ib datiert worden, was schon methodisch schwierig scheint.Weiterhin spricht
auch der Gebrauch des Zeichens la eine deutliche Sprache, denn zusammen mit einer
Reihe anderer Zeichen wird auch dieses schon im letzten Drittel der Schicht II nicht
mehr benutzt, falls es sich nicht um Abschriften älterer Texte handelt. In Schicht Ib ist es
bisher überhaupt nicht bezeugt.10

– ICK 1 30 nennt den bekannten Kaufmann Imdı̄lum als Gläubiger. Imdı̄lum ist zwischen
den Jahren KEL 80 und 95 durchgängig in Kaneš anzutreffen, also ebenfalls in der Blüte-
zeit der Schicht II.

– ICK 1 60 datiert nach dem Jahreseponym Al-ah
˘
um (KEL 90) und ist dadurch auch fest in

der Schicht II verankert.
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9 Donbaz (1989a), 90.
10 Siehe dazu Kryszat OAAS 2, 30f. und Kryszat (2001), 266.



Die Datierung der Texte aus dem Grabungsjahr 1962 (kt n/k)

Cécile Michel beziffert die im Jahre 1962 am Kültepe gefundenen Tafeln und Hüllen mit
2158, das ist die größte jemals in einem Jahr dort geborgene Anzahl an inschriftlichen Fun-
den.11 Von besonderem Interesse sind aber die Urkunden mit den frühen Nummern, von
denen viele offensichtlich aus der Schicht Ib stammen. Die Frage hier ist nun bis zu welcher
Nummer die Texte tatsächlich der Siedlung der Schicht Ib  zuzuordnen sind.

Die Literaturzusammenstellung zu dieser Gruppe bei Michel12 zu den frühen kt n/k-
Nummern lässt eine Lücke nach kt n/k 42 erkennen. Aus den bekannten Stellen der Num-
mern vor dieser Lücke scheint deutlich, dass diese Texte tatsächlich ausschließlich der
Schicht Ib zuzuordnen sind. Dann jedoch klafft eine Lücke, und über Texte mit den Num-
mern kt n/k 43–64 wissen wir nichts. Nur ein kurzer Auszug aus kt n/k 65 ist publiziert,
und dieser bringt keinerlei Informationen für eine genauere Datierung, eweckt aber den
Anschein eines „normalen“ Schicht II-Textes.13 Erst kt n/k 66 und 67 sind uns wieder be-
kannt.

a. kt n/k 66–67 und die Söhne von Šu-Išh
˘
ara:

Zu den angeblich aus der Schicht Ib des Kārum Kaneš stammenden Texten, die von 
V. Donbaz publiziert wurden, zählen auch der Brief kt n/k 67 und seine Fortsetzungstafel 
kt n/k 66.14 Da Donbaz keine Begründung für seine Datierung dieser beiden Texte gibt,
liegt es nahe zu vermuten, dass er sich hier auf die Angaben der Ausgräber verlassen hat. In
seinem Glauben gestärkt haben dürften ihn die vielen Belege für eine Person mit Namen
Ennam-Aššur in den frühen Texten aus der Grabung 1962, die tatsächlich in die Schicht Ib
datieren.15 Bei diesem Ennam-Aššur, dem Sohn eines Ahiāja, handelt es sich jedoch nicht
um dieselbe Person, die eine der Adressaten von kt n/k 66-67 ist. Der Sohn des Ahiāja ist
der Bruder des Archivinhabers Eddin-Aššur, und die Datierungen aus seinen Texten wur-
den schon in Veenhofs OALE benutzt.16 Doch gerade kt n/k 66 und 67 lassen sich über 
prosopographische Untersuchungen recht genau datieren.

Dabei besonders hilfreich ist der Schreiber Aššur-bāni, den wir auch an vielen anderen
Stellen finden können, so zum Beispiel in ATHE 14. 6f.17 Dort findet er sich u. a. neben 
einem Šu-Išhara, dem Sohn von Kurara. Dieser wiederum ist seinerseits mehrfach in 
datierten Texten bezeugt, darunter in:
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11 Die nächstgrößeren Textfunde stammen aus den Jahren 1950 (kt c/k 1608 Tafeln und Hüllen), 1994 
(kt 94/k 1532) und 1948 (kt a/k 1497),Angaben nach Michel OAAS 1.

12 OAAS 1, 82–84 und OAB 1, 440.
13 Z. 1–9, s. Donbaz (1991a), 106.
14 Donbaz (2001a), 84ff.
15 S. dazu jetzt Donbaz (2008).
16 Veenhof, OALE 64f.
17 Paralleltext dazu ist BIN 6 190.



TC 3 217, 4 aus dem Eponymat von Dān-Ea (= MC B2)
98/k 121, 15 aus dem Eponymat von Šu-Rama (= MC L1) 

und KtBl 14, 6 aus dem Eponymat von Aššur-balat. (MC B4).

Šu-Išhara und Aššur-bāni sind auch in I 49618 gemeinsam genannt (Z. 6 bzw. 3f.). Neben
ihnen findest sich u. a. auch der rābis.um Šu-Ištar, Sohn von Ikūnum, der ebenfalls in einem
datierten Text belegt ist, nämlich kt 87/k 119, 35.19 Auch dieser Text datiert in das Epony-
mat von Aššur-balat.. Diese Reihe ließe sich ausgedehnt fortsetzen, doch es ist bereits deut-
lich geworden, dass wir uns hier noch nicht in der Schicht Ib befinden, sondern am äußers-
ten Ende der Schicht II, die im Eponymat nach dem von Aššur-balat. endet.20

Tatsächlich dürfte es sich bei dem Hauptadressaten in kt n/k 67, 1 um eben diesen Šu-
Išhara, dem Sohn von Kurara, handeln. Die beiden anderen Adressaten könnten durchaus
Vater (Ennum-Aššur) und Sohn (Dān-Aššur) sein, aus zahlreichen Belegen gut bekannt
und Mitglieder einer Familie, die während der gesamten Periode der Schicht II nachzu-
weisen ist.Von Texten mit den Nummern kt n/k 68–70 ist uns nichts bekannt.

b. Asu von Luhusattia und das Archiv des Aši’et (kt n/k 71–77)21:

Die sehr ungewöhnlich aufgebaute Schuldurkunde kt n/k 7622 ist Teil eines kleinen 
Archives des anatolischen Kaufmannes Aši’et. In einer ungewöhnlichen Datierungsform
(Z. 12–14) liefert sie uns einen der wenigen bekannten Namen anatolischer Herrscher
außerhalb der iqqāti-Urkunden:

i-nu-me A-sú ru-ba-um ša Lu-hu-sà-tí-a m[e]-tù KÙ.BABBAR il5-qé-ú 

„Als Asu, der Fürst von Luhusattia starb, haben sie das Silber genommen“.

Entgegen den Vermutungen von Donbaz (1988)23 ist die Datierung dieser Gruppe jedoch
keinesfalls gesichert. Der Archivinhaber Aši’et scheint nicht mit dem gleichnamigen Aši’et
rabi mah

˘
ı̄rim aus kt n/k 32, 8. 34, identisch zu sein.

Die Personennamen aus dieser Gruppe weisen keine sichere Identität mit Personen aus
anderen Texten auf, sei es Schicht II oder aus Schicht Ib, gelegentliche Homonymie kann
nicht als Argument gelten.24 Auch Pithana, der Sohn eines Kalūa aus kt n/k 76, 11, ist sicher

Guido Kryszat, Herrscher, Kult und Kulttradition in Anatolien, Teil 3/1160

18 Hecker – Kryszat – Matouš, Prag 90f.
19 Die Kenntnis dieses Textes verdanke ich K. Hecker.
20 S. zum Eponymat von Aššur-balat. Kryszat, OAAS 2 84–86, sub Nr. 18.
21 Für diese Textgruppe s. Michel, OAAS 1, 84 und OAB 1, 440, besonders aber Donbaz (1988a).
22 Die in dieser Form einmalige Formel [il5]-tum ù DINGIR.HI.A i-na ba-ri-ni lu š í-bu „Die Göttin und

die (anderen?) Götter sollen zwischen uns Zeugen sein (Satzende)“ kt n/k 76, 5f. ist sicher mit Annā,
der Stadtgöttin von Kaneš, als „Herrin des Eides“ in Verbindung zu bringen, s. Kryszat (2006), 108f.
(diese Stelle ist dort hinzuzufügen) und bes. S. 119.

23 Übernommen für OAAS 1, dort S. 82.
24 S. Donbaz (1988), bes. 53ff.



nicht identisch mit dem späteren Herrscher, der ja nach allem was wir wissen nicht aus 
Kaneš war.Träger dieses Namens sind in Schicht II auch sonst belegt.25

Weiterhin ist auffallend, dass keine der Urkunden datiert ist – mit Ausnahme der er-
wähnten Stelle um Asu von Luhusattia. Es gibt weiterhin keinen Hinweis darauf, dass der
Archivinhaber Aši’et mit seinem Namensvetter aus kt n/k 32, dem rabi mah

˘
ı̄rim, identisch

sein könnte, außer dem, dass beide den ersten Texten aus der kt n/k-Gruppe entstammen.
Auch Dercksen hat erst kürzlich kt n/k 72 und 74 in seinen Untersuchungen zur altanatoli-
schen Gesellschaft zu Texten aus der Schicht II gestellt.26

Personengleichheit unter den Anatoliern sollte man nur als gesichert annehmen, wenn
neben dem Namen auch die Stellung, z. B. als Priester eines Gottes oder als Vorsteher des
Marktes ebenfalls in mindestens zwei Texten genannt ist. Aši’et ist aber nur in sicheren
Schicht Ib-Belegen als rabi mah

˘
ı̄rim belegt, in den anderen Texten trägt er diesen Titel

nicht.
Abschließend bleibt zu sagen, dass sich diese Gruppe von Texten weder durch Datierun-

gen noch durch (hier größtenteils ausgeklammerte) prosopographische Untersuchumgen
in eine der beiden Schichten einordnen lässt. Fest steht jedenfalls, dass sichere Merkmale
für eine Datierung in Ib, wie iqqāti-Formulierungen, völlig fehlen. Wie keine andere mir
bekannte Textgruppe lässt diese, besonders aufgrund der fehlenden Anknüpfungspunkte,
an die Möglichkeit denken, sie sei „zwischen den Schichten“, also während der Episode
zwischen der Zerstörung der Schicht II und der Wiederbelebung der Siedlung in Schicht
Ib, entstanden.Wahrscheinlich ist aber eine Datierung an das Ende der Schicht II.

Alle Hinweise aus Texten mit den frühen kt n/k-Nummern nach kt n/k 77 stammen zwei-
felsohne aus der Schicht II zu stammen.

Die iqqāti-Dokumente

a. Zusammenstellung des Materials:

Im folgenden kann und soll keine neue Betrachtung aller iqqāti-Dokumente unternom-
men werden. Zunächst einmal sollen sie nur zusammengestellt werden, um einen genauen
Überblick über das Material zu gewinnen. Zur besseren Übersicht hier die mir bekannten
iqqāti-Urkunden, geordnet nach Textnummern:

I 837 = KKS 57 iqqāti Zuzzu rubā’im, Ištar-ibra rabi simmiltim
kt j/k 625 iqqāti Zuzzu rubā’im rabîm, [Ištar-ibra] rabi simmiltim
kt k/k 1 iqqāti Zuzzu rubā’im, Ištar-ibra rabi simmiltim
kt k/k 9  iqqāti Pithana rubā’im,Anitta rabi simmiltim
kt k/k 10  iqqāti Inar rubā’im
kt k/k 14a/b  iqqāti Halkiaššu rabi simmiltim
kt n/k 11  [iqqāti] Pithana
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25 Z. B. kt e/k 164, 15 oder RA 59, Nr. 18, 25.
26 Dercksen (2004b), 159f.



kt n/k 1427

kt n/k 31  iqqāti Warš[uma] rubā’im, Halkia[ššu] rabi simmiltim
kt n/k 32 iqqāti Inar rubā’im, Šamnuman rabi simmiltim  
kt n/k 32 iqqāti Hurmeli rubā’im u Harpatiwe rabi simmiltim
kt r/k 14 iqqāti Harpatiwe rubā’im […] rabi simmiltim
kt r/k 15  iqqāti Waršuma rubā’im, Halkiaššu rabi simmiltim
kt r/k 19  iqqāti Harpatiwe
kt ş/k 3 iqqāti Pithana rubā’im,Anitta rabi simmiltim
kt 89/k 365   iqqāti Halgiaššu
kt 89/k 369   iqqāti Zuzzu rubā’im rabîm ša Alahzina, Ištar-ib[ra rabi simmiltim]
kt 89/k 370   iqqāti Zuzzu rubā’im, Ištar-ibra rabi simmiltim
kt 89/k 371 iqqāti Anitta rubā’im, Peruwa Kammalia rabi simmiltim   
kt 89/k 379 [iqqāti Pithan]a rubā’im! (sehr fraglich)
kt 89/k 383 iqqāti Waršuma rubā’im, Halkiaššu rabi simmiltim 
kt 99/k 138A/B iqqāti Warašma rubā’im, Halkiaššu rabi simmiltim
KTP 43 iqqāti War<šu>ma rubā’im, Halkiaššu rabi simmiltim
OIP 27 1  iqqāti Anitta rubā’im ša Ākkuwa (Alişar/Āmkuwa)
OIP 27 49a/b iqqāti Anitta rubā’im rabîm, Peruwa rabi simmiltim (Alişar/Āmkuwa)
OIP 27 53  iqqāti Ha[r]patiwe (Alişar/Āmkuwa)
TC 1 122  iqqāti Waršuma rubā’im, [Hal]kiaššu rabi simmiltim
TC 3 214a/b iqqāti Pithana rubā’im,Anitta rabi simmiltim
VAT 4536 iqqāti Kammalia rabi simmiltim

In einer unter chronologischen Gesichtspunkten erfolgenden Betrachtung sollten auch

kt g/t 35, der Brief des Königs Anum-hirbe von Māma an König Waršama von
Kaneš

und

kt g/t 36 mit der Erwähnung eines rabi simmiltim Turupani, vielleicht in Diensten
des Waršama,

in diesen Zusammenhang gestellt werden.

b. das Verhältnis von rubā’um und rabi simmiltim

Eine der wichtigsten Aspekte bei der Betrachtung der iqqāti-Dokumente ist die Frage
nach dem Verhältnis vom rubā’um zum rabi simmiltim. Die schon aus dem Anitta-Text28

bekannte Folge Pithana → Anitta führte zu der Schlussfolgerung, dass es sich bei dem rabi

Guido Kryszat, Herrscher, Kult und Kulttradition in Anatolien, Teil 3/1162

27 Nach Dercksen 2004b, 168 ist „kt n/k 14“ eine Fehlbezeichnung für kt r/k 19.
28 Zum Anitta-Text siehe besonders Neu, StBot 18 und Carruba (2003).



simmiltim um den Kronprinzen handeln sollte29, denn gleich dreimal war Anitta unter dem
Fürsten Pithana als solcher aufgeführt.30 Und er ist der einzige rabi simmiltim unter 
Pithana.

Doch diese Interpretation des rabi simmiltim als Kronprinzen lässt einen ganz wichtigen
Aspekt außer acht, der uns in dem Anitta-Text doch so deutlich vor Augen geführt wird:
Pithana und Anitta sind Eroberer, und sie dürften sich somit den Traditionen des eroberten
Kaneš nur bedingt verpflichtet fühlen. Die Evidenz um das Paar Anitta und Pithana er-
innert doch sehr an des Vorgehen von Šamšı̄-Adad und dessen Sohn und Nachfolger Išme-
Dagān, der entgegen aller altassyrischen Tradition auch Jahreseponym wird.31 Die einzige
sichere Folge von Königen, die wir außer diesen beiden zur Verfügung haben, scheint die
von Inar auf Waršama zu sein, wie sie uns in dem Anum-Hirbi-Brief begegnet.32 Von Inar
ist uns mit Šamnuman jedoch nur ein einziger rabi simmiltim bekannt33, und dieser ist bis-
her nicht als Herrscher bezeugt.

c. kt n/k 32 und die Position von Harpatiwe

Die Problematik dieses Textes besteht in dem Verhältnis der beiden Paare ina qāti H
˘

urmeli
rubā’im u H

˘
arpatiwe rabi simmiltim 34 einerseits und ina qāti Inar rubā’im Šamnuman rabi

simmiltim 35 andererseits. Donbaz stellt diese Paare jeweils zu den Orten Māma bzw.
Kaneš, und nimmt aufgrund der Belege aus Alişar/Āmkuwa eine spätere Usurpation des
dortigen Thrones durch eben diesen Harpatiwe an.36 Forlanini hingegen sieht zu Recht
keinen Grund dafür anzunehmen, dass es zwei Funktionäre mit selbem Rang und Namen
in Kaneš und Māma gegeben hätte.37

Bis dahin ging niemand auf den kleinen Unterschied in der Formulierung des ersten 
Paares ein, das durch u verbinden wird, was an keiner der bekannten anderen Stellen der
Fall ist. Im Zuge seiner Bearbeitung des Textes stellt erstmals Dercksen fest: „However, the
names are linked by u „and“, which never occurs in the notarization clause (…). I assume
therefore that lines 18–20 have a different meaning.“38 Ich möchte hier eine neue Lösung
vorschlagen, die allen problematischen Erscheinungen dieses Textes gerecht wird: Wir
haben hier deutlich eine Transaktion vor Augen, die Vorgänge sowie in Māma als auch in
Kanēš betrifft, also sollten wir auch Autoritäten beider Orte im Text finden, damit hat
Donbaz sicher Recht. Doch würde ich ohne Not weder annehmen wollen, dass 1.) es die
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29 So schon ausführlich, aber mit irrigen Schlußfolgerungen Balkan (1957), 42 mit Anm. 61.
30 In TC 3 214a, 21f., kt k/k 9, 22 und kt ş/k 3, 15f.
31 Jedenfalls wenn es sich bei dem in APN 9220 genannten Paar tatsächlich um die ersten Herrscher 

dieses Namens in Assur handelt, s.Veenhof (1982c).
32 Siehe Balkan (1957).
33 In kt n/k 32, 29f. und 50.
34 kt n/k 32, 18–20.
35 kt n/k 32, 27–30 u. 49f.
36 Donbaz (1989a), 87f.
37 Forlanini (1995), 124.
38 Dercksen (2004), 166f.



Position des rabi simmiltim in dieser Form auch in Māma gab noch dass 2.) sich der Fürst
von einer dieser beiden Städte wegen einer Angelegenheit unter Kaufleuten sich persön-
lich in eine andere Machtsphäre begab. Daher nehme ich den Text ernst, der zwischen dem
Herrscher von Māma, den wir tatsächlich erwarten sollten, und dem rabi simmiltim Harpa-
tiwe, den wir dort nicht erwarten können, ein „und“ setzt, gefolgt von der Bemerkung „sei
es in Māma  oder in Kaneš“.39 Wir haben es hier mit Parteien beider Seiten nebeneinander
zu tun: Hurmeli war der Herrscher von Māma, Harpatiwe der rabi simmiltim von Kaneš
und damit Vorgänger von Šamnuman. Hurmeli sollte somit als Herrscher von Kaneš eben-
falls gestrichen werden. Harpatiwe könnte später als Herrscher der Vorgänger von Inar
sein.

Damit ergibt sich folgende chronologische Ordnung der iqqāti-Urkunden, wobei die 
Titulierung eines Herrschers als „Großkönig“ später als die „normalen“ rubā’um-Formu-
lierungen desselben Herrschers liegen sollten:

Hurmeli (von Māma):
kt n/k 32 iqqāti Hurmeli rubā’im u Harpatiwe rabi simmiltim

Harpatiwe:
kt r/k 14 iqqāti Harpatiwe rubā’im […] rabi simmiltim
OIP 27 53  iqqāti Ha[r]patiwe (in Alişar/Āmkuwa)
kt r/k 19  iqqāti Harpatiwe

Inar (+ Šamnuman):
kt k/k 10  iqqāti Inar rubā’im
kt n/k 32 iqqāti Inar rubā’im, Šamnuman rabi simmiltim  

Waršuma (+ Halkiaššu):
KTP 43: iqqāti War<šu>ma rubā’im, Halkiaššu rabi simmiltim
TC 1 122  iqqāti Waršuma rubā’im, [Hal]kiaššu rabi simmiltim
kt n/k 31  iqqāti Warš[uma] rubā’im, Halkia[ššu] rabi simmiltim
kt r/k 15  iqqāti Waršuma rubā’im, Halkiaššu rabi simmiltim
kt 89/k 383 iqqāti Waršuma rubā’im, Halkiaššu rabi simmiltim 
kt 99/k 138A/B iqqāti Warašma rubā’im, Halkiaššu rabi simmiltim

kt k/k 14a/b  iqqāti Halkiaššu rabi simmiltim
kt 89/k 365   iqqāti Halkiaššu

Pithana (+ Anitta):
kt n/k 11  [iqqāti] Pithana
TC 3 214a/b iqqāti Pithana rubā’im,Anitta rabi simmiltim
kt k/k 9  iqqāti Pithana rubā’im,Anitta rabi simmiltim
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kt ş/k 3 iqqāti Pithana rubā’im,Anitta rabi simmiltim
kt 89/k 379 [iqqāti Pithan]a rubā’um! (sehr fraglich)

Anitta (+ Peruwa Kammalia):
OIP 27 1  iqqāti Anitta rubā’im ša Ākkuwa (in Alişar/Āmkuwa)
kt 89/k 371 iqqāti Anitta rubā’im, Peruwa Kammalia rabi simmiltim   

OIP 27 49a/b iqqāti Anitta rubā’im rabîm, Peruwa rabi simmiltim (in Alişar/Āmkuwa)

VAT 4536 iqqāti Kammalia rabi simmiltim

Zuzzu (+ Ištar-ibra):
I 837 = KKS 57 iqqāti Zuzzu rubā’im, Ištar-ibra rabi simmiltim
kt k/k 1 iqqāti Zuzzu rubā’im, Ištar-ibra rabi simmiltim
kt 89/k 370   iqqāti Zuzzu rubā’im, Ištar-ibra rabi simmiltim

kt j/k 625 iqqāti Zuzzu rubā’im rabîm, [Ištar-ibra] rabi simmiltim
kt 89/k 369   iqqāti Zuzzu rubā’im rabîm ša40 Alahzina, Ištar-ib[ra rabi simmiltim]

kt 89/k 376 Datum zerstört,Verbindungen aber zu Waršuma und Anitta

d. Bemerkungen zu einzelnen Texten:

– kt n/k 31: Die Komplementierung des GUDU4 in Z. 7 zeigt an, dass hier ein Plural vor-
liegt und nicht nur Wališra, sonder auch Šuh

˘
arpia als  Priester des Wettergottes bezeich-

net wird. Diese Interpretation findet durch zwei weitere Stellen Bestätigung, an denen
wir Šuh

˘
urpia als Priester des Wettergottes finden, nämlich:

Šuh
˘
urpia kumrum ša dIM  iqqāti Pith

˘
ana rubā’im TC 3  214B, 5

Šuh
˘
urpia kumrum ša dIM  […] kt 89/k 376, 2

– kt n/k 32: s. o.
– kt r/k 15: s. jetzt Dercksen 2004, 167f., Z. 15 u. 25: gemeint ist in beiden Zeilen wohl 

Du-ša ša GAL ma-hi-ri
– kt r/k 19: s. jetzt  Dercksen 2004, 168f., kt 89/k 365: s. jetzt  Dercksen 2004, 169
– kt 89/k 370: s. jetzt  Dercksen 2004, 170 und Hecker 2004b, 57
– kt 89/k 383: s. jetzt  Dercksen 2004, 170f.
– kt 99/k 138: s. jetzt  Dercksen 2004, 171f.
– KTP 43: s. im 2.Teil
– OIP 27, 53: s. im 2.Teil 
– OIP 27 1
– TC 1 122: s. jetzt  Dercksen 2004, 172f.
– TC 3 214: s. jetzt  Dercksen 2004, 173f.

Altoriental. Forsch. 35 (2008) 1 165

40 Das ša fehlt zwar in der Umschrift von Z. 1, ist aber auf den Fotos bei Donbaz (1993a), pl. 29 1a und
besser 1c zu sehen.



Appendix: Verzeichnis der Personennamen aus den lı̄mum- und rubā’um-datierten 
Texten der Schicht Ib des Kārum Kaneš und anderen spätaltassyrischen Texten aus Kappa-
dokien

a. Liste der aufgenommenen datierten Ib-zeitlichen Texte u. Form der Aufnahme
in das Verzeichnis:

AKT 3 1 (= kt v/k 2b)
AKT 3 2 (= kt v/k 8)
I 837 = KKS 57 
KBo 28 155
KBo 28 173
KBo 28 183
KBo 9 3
KBo 9 4
KBo 9 5
KBo 9 20
KBo 9 27
KBo 9 35
KBo 9 37 
KBo 9 40
KTP 43:
OIP 27 1  
OIP 27 18a/b
OIP 27 20  
OIP 27 39  
OIP 27 49a/b
OIP 27 53  
TC 1 122  
TC 3, 214a/b
TMH I 444 (= 21d = EL 276)
TPAK 1 110 (= kt 90/k 363)  
UF 7, 2
VAT 4536 (= Müller-Marzahn 4)
kt b/k 21: nur Zz. 7–8 u. 17–27
kt g/t 35 (= Anum-h

˘
irbi-Brief)

kt g/t 36 (aus dem Waršama-Palast)
kt j/k 625 (ungeöffnete Hülle) 
kt k/k 1
kt k/k 9  
kt k/k 10  
kt k/k 11  
kt k/k 14a/b  
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kt k/k 15a/b  
kt k/k 16 (ungeöffnete Hülle)  
kt k/k 18a/b  
kt k/k 19  
kt k/- 127  
kt n/k 4  
kt n/k 5  
kt n/k 6, unpubl., nur Auszüge u. Zz. 21–27 (Ende)
kt n/k 7, unpubl., nur Auszüge
kt n/k 8, unpubl., nur Auszüge
kt n/k 9, nur Zz. 10–17 u. 41f.
kt n/k 10, unpubl., nur Auszüge
kt n/k 11, unpubl., nur Auszüge
kt n/k 12, unpubl., nur Auszüge
kt n/k 13, nur Zz. 12–21 (Ende)
kt n/k 14, unpubl., nur Auszüge
kt n/k 15, nur Zz. 17–23 (Ende)
kt n/k 19, unpubl., nur Auszüge
kt n/k 20, unpubl., nur Auszüge
kt n/k 21, unpubl., nur Auszüge
kt n/k 22, nur Zz. 16–22 (Ende)
kt n/k 27a/b  
kt n/k 30 (ungeöffnete Hülle): Donbaz Garelli Memorial Volume
kt n/k 31  
kt n/k 32 (ungeöffnete Hülle)  
kt n/k 33 (ungeöffnete Hülle) Donbaz, Garelli Memorial Volume
kt n/k 38 (Hülle zu n/k 4)  
kt n/k 35, Donbaz, Garelli Memorial Volume
kt n/k 39  
kt n/k 40, nur Zz. 20–24 
kt r/k 15  
kt r/k 19  
kt ş/k 3, nur Zz. 19f. bekannt u. aufgenommen (unp.)
kt ş/k 9, K-K II pl. 58 1a/b
kt ş/k 10, K-K II pl. 58 2a/b
kt v/k 2b (= AKT 3  1)  
kt v/k 8 (= AKT 3  2; ungeöffnete Hülle)  
kt 89/k 362: (Mit.Y. Kawasaki)
kt 89/k 365   
kt 89/k 369   
kt 89/k 370   
kt 89/k 371 (ungeöffnete Hülle) 
kt 89/k 376 (Hüllenfragment)  
kt 89/k 379 (ungeöffnete aber beschädigte Hülle)   

Altoriental. Forsch. 35 (2008) 1 167



kt 89/k 383 (ungeöffnete Hülle)  
kt 90/k 363 (= TPAK 1 110)
kt 98/k 111: Z. 1–7
kt 98/k 113: Z. 1–5, 18–21, Zugehörigkeit zur Schicht Ib nicht sicher
kt 98/k 118   
kt 98/k 122: Z. 1–3, 10, 18–19
kt 98/k 123: Z. 4, 13–14, 16–21
kt 99/k 138A/B (Tafel/Hülle)  
kt 00/k 14  
kt 01/k 325a/b  

b. Verzeichnis der Personennamen aus den lı̄mū- und rubā’ū-datierten Texten
der Schicht Ib des Kārum Kaneš u. anderen spätaltassyrischen Texten aus Kappa-
dokien

Abkürzungen:

(Ab) = Absender (K) = Kläger
(Ad) = Adressat (ON) = Ortsangabe
(An) = Angeklagter (S) = Schuldner
(G) = Gläubiger (Z) = Zeuge

Name lı̄mum/rubā’um-Angaben Beleg 

Aba (Haus des A.) Aššur-kāšid S. S. illa-ah
˘
um kt ş/k 10, 5 

A-ba-a-a-
˘
ha-ú (G) iqqāti Pith

˘
ana rubā’im kt k/k 9, 6   

Abı̄ja S. Duqāqum (Z) Bēliāja S. Inna-Su’en AKT 3  1, 19
Abulāja S.Aja (Z) Dādı̄ja S. Iddi-Su’en KBo 9 20, 27
Adad-bāni S. Ānah

˘
-ilı̄ Ennam-Aššur S. kt n/k 33, 3. 6. 10 

Aššur-taklāku
Adad-bāni S. Išar-bēlı̄ (Z) H

˘
adi’u O.3684, 1 

Adad-bāni S. Šu-Bēlum (G) [x-m]u-ru-um S.Azāja TPAK 1 110, 4
Adad-ribi S.Asāja (Z) ša qātē Išı̄m-Su’en S. kt k/k 15a/b, 2/16

Idna-Aššur
Adduman Gatte v. Ziza iqqāti Waršu[ma] rubā’im r/k 15, 1. 16 
Aduwe S. Kaliti u. Buza, iqqāti Zuzzu rubā’im rabîm kt 89/k 369, 4. 32

Bruder v. H
˘

appuaššu, ša Ala
˘
hzina

Wiškuwa u.Tuth
˘
al’a   

Ah
˘
iāja S. Šēp-Ištar (Z) Bēlı̄ja S. Enna-Su’en kt n/k 6, ?  

Ah
˘
iāja S. […]-x-e (Z) ša qātē Aššur-imittı̄ kt 98/k 113, 1

Ah
˘
-šalim S. Šu-Laban (Z)  Aššur-taklāku S. Enlil-nādā kt k/k 18b, 25

Alah
˘
išV. Puzanani (S) iqqāti H

˘
alkiaššu rabi kt k/k 14a/b 4′/3 

simmiltim
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Al-ah
˘
um S. Šumi-abı̄ja 

u.Anini (S) Ibni-Adad S. [A]ššur-dugul kt n/k 20, 5. 8. 16
Alia (Z) iqqāti H

˘
alkiaššu rabi kt k/k 14a/b […]/18  

simmiltim
Ali-ah

˘
ı̄ (Z) S. abrum S. Puzur-Su’en kt b/k 21, 24

Al-ah
˘
um S. Šumi-abı̄ja (S) Ibni-Adad S. Aššur-dugul kt n/k 40, 6. 9. 14  

Alah
˘
zina (ON) iqqāti Zuzzu rubā’im rabîm kt 89/k 369, 1. 37

ša Alah
˘
hzina

ālikū  ša h
˘
harrān ālim ša qātē S. abrum S. kt n/k 4, 2     

Puzur-Su’en
ālikū  ša h

˘
harrān ālim […] kt n/k 5, 2. 15

ālikū  ša h
˘
harrān ālim H

˘
ah

˘
ı̄ja S. Aššur-taklāku kt 00/k 14, 2f.

ālikū  ša h
˘
harrān ālim H

˘
adi’u O.3684, 29

ālikū  ša h
˘
harrān ālim Kurkudānum UF 7 2, 22

ālik[ū  š]a h
˘
harrān āl[im] Sassāpum S. Aššur-mālik KBo 9 27, 12f.

Alili, Sklave iqqāti Waršuma rubā’im TC 1 122, 4
ālum (t.uppum ša ā.) Kurkudānum S. Šamaš-rē’ı̄ kt n/k 12, 2  
ālum (ON) ša qātē S. abrum S. kt n/k 4, 3  

Puzur-Su’en
ālum (ON) […] kt n/k 5, 3. 16 
ālum (ON) H

˘
ah

˘
ı̄ja S. Aššur-taklāku kt 00/k 14, 3

ālum (ON) Sassāpum S. Aššur-mālik KBo 9 27, 12′
Aluwe kumrum ša Annā 41 (Z) […] kt 89/k 376, 4
Amerša S. Mannum-balum- T. āb-s.illa-Aššur S. Bēlāja kt k/k 16, 2   

Aššur (Z) 
Akkuwa (ON) iqqāti Anitta rubā’im OIP 27 1, 2  
Akkuwa (ON) iqqāti Anitta rubā’im rabîm OIP 27 49a/b, 7/11 
Akkuwa (ON) iqqāti Anitta rubā’im rabîm OIP 27 49a/b, 16/- 
Ammāja S. Šigibatal (Z) Ištar-tūlissu S. Šagiš-kēnum kt ş/k 9, 15 
Amrı̄ja Gatte v. iqqāti […] kt n/k 39, 8. 27 

Šiwaškuniwan 
Amur-Aššur S. Šu-Ištar Zizāja S.Abı̄-nara OIP 27 18a/b,

x ša Aššur (K) 1. 5.14/2′
Amri-Ištar S. T. āb-s. illa-Aššur S. Bēlı̄aja kt k/k 16, 1   

Sîn-išme’anni (Z)
Amur-Ištar S. Šallim-Aššur u. Br. ša qātē Ah

˘
iāja S.Adunāja kt 01/k 325a/b passim

Šamaš-bāni, Šuma-Aššur,
Aššur-šamšı̄ u. der 
gubabtum Ziki

Amuna S. Zuzādum (S) Ištar-tūlissu S. Šagiš-kēnum kt ş/k 9, 3
Amur?-Šamaš S. Milikša (Z) Pilah

˘
-Su’en  [S. Ikūnum] KBo 9 5, 33
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Anāja S. Aššur-eppaš (S) [x-m]u-ru-um S.Azāja TPAK 1 110, 2. 6
(o. Aššur-ē-abāš)

fAnana Gattin v. iqqāti Zuzzu rubā’im kt 89/k 370, 6. 17. 23
Tuth

˘
alia u. M. v. Zuru,

Atata u. Inar
fAnana (Sklavin) iqqāti Anitta rubā’im kt 89/k 371, 6 
Ani’e (S) Ibni-Adad S. Aššur-dugul kt n/k 40, 5. 8
fAnine M.Al-ah

˘
um u. Ibni-Adad S. [A]ššur-dugul kt n/k 20, 6. 17   

Gattin v. Šumi-abı̄ja
fAnine T. Pului u. iqqāti Inar rubā’im kt k/k 10, 8. 2

H
˘

anah
˘
ana

Anitta [ra]bi simm<il>tim iqqāti Pith
˘
ana rubā’im kt k/k 9, 22  

Anitta rabi simmiltim iqqāti Pith
˘
ana rubā’im TC 3  214A, 21

Anitta rabi sí<mmi>ltim iqqāti Pith
˘
ana rubā’im kt ş/k 3, 19f.

A-n[i-ta rabi simmiltim?] iqqāti H
˘

a[r]patiwe OIP 27 53, 15
(sehr fraglich)

Annû-pî-ša S. Ikuppı̄-Ištar Bū s. ānum kt n/k 12, 10. 19
Annû-pî-ša S. Ikuppı̄-Ištar Kurkudānum S. Šamaš-rē’ı̄ kt n/k 12, 10. 19
Annû-pîja [S.A]ššur Sassāpum S. [A]ššur-mālik kt n/k 21, 26  

-muttabbil (Z)  
Anum-h

˘
irbi rubā’um Waršama rubā’um ša Kaneš kt g/t 35, 1   

ša Māma (Ab) 
Anunu S.Adad- S. ulūlı̄ (Z) Rı̄š-[Šamaš] OIP 27 20, 16   
Anunu (Z) [iqqāti Pith

˘
an]a?? rubā’im kt 89/k 379, 4  

Arnum[an]? iqqāti Pith
˘
ana rubā’im kt k/k 9, 22  

Ası̄rum S. Kurar[a] (Z) ša qātē Ah
˘
iāja S.Adunāja kt 01/k  325a/b, 56

Ası̄rum S. Marlah
˘
an (Z) Ištar-tū lissu S. Šagiš-kēnum kt ş/k 9, 17 

Ası̄rum S. Šamaš-rabi u. Dād ı̄ja S. Iddi-Su’en kt n/k 7, 5
Br. v. H

˘
alupa (S)

Ası̄rum Aššur-taklāku kt 98/k 122, 3
Asqūdum H

˘
ah

˘
ı̄ja S. Aššur-taklāku kt 00/k 14, 9′

Asupalla iqqāti Anitta rubā’im kt 89/k 371, 7 
A-ša-ta-ru-wa (ON) Zizāja S.Abı̄-nara OIP 27 18a/b, 27/-

(Lesung fraglich)
fAši’elka, M. Kammalia Kammalia rabi simmiltim VAT 4536, 6. 13
Aši’et rabi ma

˘
hı̄rim iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 8. 34   

Aši’et rabi ma
˘
hı̄rim iqqāti H

˘
urmeli rubā’im kt n/k 32, 8. 34   

Ašuan kumrum ša 
˘
Higiša (Z) iqqāti Waršuma rubā’ im kt 89/k 383, 1 

Aššur-ammārum S. Awı̄lı̄ja TMH 1 444, passim  
Ennam-Aššur u.
Gatte v. Zibezibe

Aššur-bēl-š ı̄mātim (An) Sassāpum S. Aššur-mālik KBo 9 27, 3. 6
Aššur-damiq S. H

˘
anu u. Aššur-kāšid S. S. illa-ah

˘
um kt ş/k 10, 1. 17 

Br. v. H
˘

anu u. Ennum-Aššur
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Aššur-dān S. Namea (Z) Bēliāja S. Inna-Su’en AKT 3  1, 17 
Aššur-ē-abāš S. Aššur-imittı̄ (S) Dādı̄ja S. Iddi-Su’en kt n/k 30, passim
Aššur-enna S. Qaqqadānum ša qātē Ennam-Aššur S. KBo 9 40, 8

Aššur-taklāku
Aššur-enna ša qātē Ennam-Aššur S. KBo 9 40, 13

Aššur-taklāku  
Aššur-gimlı̄ S. H

˘
ināja (Z) Aššur-nı̄šu S. Ilı̄-ellitı̄ kt n/k 19, 14    

Aššur-idē S. Ibni-aššari (Z) Dādı̄ja S. Iddi-Su’en kt n/k 30, 3     
Aššur-idē S. Ilı̄ja (Z)  ša qātē Išı̄m-Su’en S. kt k/k 15a/b, 3/18  

Idna-Aššur
Aššur-iddi S. Lipti-Aššur (Z) Bēlı̄ja S. Enna-Su’en kt n/k 6, 24    
Aššur-iddi S. Šalma-Aššur (S) Aššur-nı̄šu S. Ilı̄-ellitı̄ kt n/k 19, 2    
Aššur-iddin S. Šu-Anum (S)  Aššur-taklāku S. Enlil-nādā kt k/k 18a/b, 7′/6. 16
Aššur-kēnum S. Šamaš-bāni (Z) Ah

˘
iāja S.Takiki kt n/k 27a/b, 1/24

Aššur-lit.t.ul S. Aššur-idē H
˘

ah
˘
ı̄ja S. Aššur-taklāku kt 00/k 14, 8. 3′

Aššur-malik S.Aduduwe, Gatte ša qātē S. abrum S. kt n/k 4 passim 
v. Uršiš,Vater v. Ennam- Puzur-Su’en
Aššur u.Tūram-Aššur u.
Herr v. Zurupa (S)      

Aššur-mālik S.Amur-Aššur (K) H
˘

adi’u O.3684, 3. 6. 17
Aššur-mālik S.Amur-Aššur (K) Kurkudānum UF 7 2, 1. 4. 11 
Aššur-mālik (G) iqqāti Pith

˘
ana rubā’im kt k/k 9, 5   

Aššur-muballit. S. Lāqēp (Z) Atal-šarri S. Ilı̄-ālum kt n/k 22, 19
Aššur-mu[šakšid]? S. Ma-[…] (Z) Pilah

˘
-Su’en  [S. Ikūnum] KBo 9 5, 29

Aššur-muša[kši]d Id?-x-[-x DUMU] KBo 28 173, 3
Ba/Ma-[x]-x-a-x

Aššur-mušallim S.Ah
˘
-šalim (Z) Dād ı̄ja S. Iddi-Su’en KBo 9 20, 28 

Aššur-mušallim S. Īja Zāja S. Bēlı̄ja kt 89/k 362, 22 
[Aššu]r-nimrı̄ (S) [I]kuppı̄ja S. Šallim-Aššur OIP 27 39, 3   
Aššur-rabi S. Aššur-nı̄šu (S) Rı̄š-[Šamaš] OIP 27 20, 1   
Aššur-rēs. ı̄ S.Ah

˘
ı̄aja (Z) Dād ı̄ja S. Iddi-Su’en kt n/k 30, 2     

Aššur-rēs. ı̄ S. Īja (K) Zāja S. Bēlı̄ja kt 89/k 362, 1. 5. 12
Aššur-s.ulūlı̄ S. Aššur-imittı̄ (Z) Atāja S. Šamāja kt n/k 35a/b, 1′/5′
Aššur-šamšı̄ S. Kura  iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 9. 37   
Aššur-šamšı̄ S. Kura iqqāti H

˘
urmeli rubā’im kt n/k 32, 6. 37

Aššur-šamšı̄ S. Šallim-Aššur, Br. ša qātē Ah
˘
iāja S.Adunāja kt 01/k 325a/b passim

Amur-Ištar, Šuma-Aššur,
Šamaš-bāni u. der gubabtum
Ziki 

Aššur-tajjār S. Dān-Ea (Z) ša qāt qātim Pilah
˘
-Su’en KBo 9 4, 13

S. Ikūnum
Aššur-taklāku S. ša qātē H

˘
adi’um S. AKT 3  2, 4. 7

Aššur-mudammiq (S) Ah
˘
iāja

Aššur-taklāku S. Dān?-Aššur (Z) Dādı̄ja S. Iddi-Su’en kt n/k 7, 22    
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Aššur-taklāku S. Ikuppı̄ja S. Bēliāja S. Inna-Su’en AKT 3 1, 2 
Aššur-taklāku ša bēt 
Ukubturuš (S) 

Aššur-taklāku S. Šalma-Aššur (Z) ša qātē H
˘

adi’um S. AKT 3  2, 1 
Ah

˘
iāja

Aššu[r-…] S. Šu?-[…] (Z) Ilı̄-ellitı̄ kt k/k 19, 19 
Atāja V. Bulut. -Bēlı̄ Ilı̄-ellitı̄ kt k/k 19, 5. 22
Atāja S. Puzur-ilı̄ (Z) ša qātē Zāja KBo 9 3, 11
Ātanah

˘
Ab-šagiš S. Šalma-Aššur kt 98/k 123, 4

Ātanah
˘
-ilı̄ S. Pūšu-kēn (G) Ištar-tūlissu S. Šagiš-kēnum kt ş/k 9, 5 

Atata Br. v. Inar u. Zuru u. iqqāti Zuzzu rubā’im kt 89/k 370, 8
S.Tuth

˘
alia u.Anana

Atata (Z) ša qātē Tuttāja S. KBo 9 37, 17
Ú-s.ur?ur-pì?-a

Atatāja iqqāti H
˘

alkiaššu kt 89/k 365, 7  
Atatāja iqqāti Waršuma rubā’ im kt 89/k 383, 12 passim
fAwawani Gattin v. Inar (Z) iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 11    
fAwialla Gattin v. […]-wa [i]qqāti Zuzzu rubā’im kt j/k 625, 10   

rabîm
Azalāja S. H

˘
ušānum (Z) Aššur-kāšid S. S. illa-ah

˘
um kt ş/k 10, 30 

Azuzāja S. Aššur-dugul (G) Dādı̄ja S. Iddi-Su’en kt n/k 30, 6. 19
A-[…-Aš]šur S. Dān-[…], ša qātē Aššur-imittı̄ kt 98/k 113, 2–4?

Enkel Aš[šur-…] (Z)
A-[…] S. Ilı̄-bāni (Z) Pilah

˘
-Su’en  [S. Ikū num] KBo 9 5, 32

A-[…] (Z) iqqāti […] kt n/k 39, 4
A-[…] (Z) Ibni-Adad S. Aššur-dugul kt n/k 40, 1
A-[…] (ON, ubartum ša A.) Sassāpum S. Aššur-malik KBo 9 27, 14′

Balānum,V. Sîn-remēni V. Edinum S. Be-x-[x]-x KBo 9 20, 5
Nimar-Su’en (S)

Balt.u-kāšid ša Eddin-Aššur Dādı̄ja S. Iddi-Su’en kt n/k 30, 9. 20     
S.Ah

˘
iāja

Bēl-abim (Ad) Adad-bāni S.Azume KBo 28 156, 2f.
fBēlassunu Gattin v. Bēlı̄ja  […] kt n/k 5, passim  
Bēlı̄ja S. Etinnum u. […] kt n/k 5, passim  

Gatte v. Bēlassunu
Be-[…] (Z) Ibni-Adad S. Aššur-dugul kt n/k 40, 3 
Bululu [S. …] (S) Atāja S. Šamāja kt n/k 35a, 6′
Bulut.-Bēlı̄ v.Atāja (S) Ilı̄-ellitı̄ kt k/k 19, 4 
Butqan S. H

˘
arlati (S) ša qātē Zāja KBo 9 3, 3  

fBuza Gattin v. Kaliti u. M. v. iqqāti Zuzzu rubā’im rabîm kt 89/k 369, 2. 25
Aduwe,Wiškuwa, ša Alah

˘
hzina

Tuth
˘
al’a u. H

˘
appuaššu     

Buzāzu [S.] Aššur-muttabbil (Z) Atal-šarri S. Ilı̄-ālum kt n/k 22, 21
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Dāja S. Ilı̄-bāni (G) ša qātē Zāja KBo 9 3, 5
Dāja S. Ilı̄-bāni (G) ša qāt qātim Pilah

˘
-Su’en KBo 9 4, 5

S. Ikūnum
Dāja [S. Ilı̄-bāni] (K) Pilah

˘
-Su’en [S. Ikūnum] KBo 9 5, 1. 4

Dāja (Ab) Adad-bāni S.Azumea KBo 28 156, 1
Dakū (Z) ša qāti Ahiāja S.Adunāja kt 01/k  325a/b, 57
Dān-Aššur (Z) Dādı̄ja S. Iddi-Su’en KBo 9 20, 19
Dannum-Adad S. Šu-Bēlum Ab-šagiš S. Šalma-Aššur kt 98/k 123, 13f.
Datnaš Aššur-taklāku kt 98/k 122, 10
Dūri-Ea S. Ennam-Aššur (Z) Pilah

˘
-Su’en [S. Ikūnum] KBo 9 5, 34

(o.Tūr(am)-Ea?)
Dí-iš-x (arnu ša D.)   iqqāti rubā’im Zuzzu kt k/k 1, 23

Ea-abušu S. T. āb-Aššur (Z) ša qāt qātim Pilah
˘
-Su’en KBo 9 4, 12

S. Ikūnum
Ebir-Su’en (Z) Atāja S. Šamāja kt n/k 35b, 9′
Eddin-Aššur S.Ah

˘
[iāja] (G) Atāja S. Šamāja kt n/k 35a, 7′

Eddin-Aššur S.Ah
˘
iāja (G) Dād ı̄ja S. Iddi-Su’en kt n/k 7, 3

Eddin-Aššur S.Ah
˘
iāja (G) Dād ı̄ja S. Iddi-Su’en kt n/k 30, 9. 21

Eddin-Aššur S.Ah
˘
iāja (G) ša qātē H

˘
adi’um S. AKT 3  2, 9 

Ah
˘
iāja

Eddin-Aššur S.Ah
˘
iāja (G) ša qātē S. abrum S. kt n/k 4/38 passim  

Puzur-Su’en
Eddin-Aššur S.Ah

˘
iāja (bēt E.) ša qātē S. abrum S. kt n/k 4/38, 23/3′

Puzur-Su’en
Eddin-Aššur S.Ah

˘
iāja (bēt E.) Ennam-Aššur S. kt n/k 33, 5 

Aššur-taklāku  
Eddin-Aššur S.Ah

˘
iāja  Ah

˘
u-qar S. DAM.QAR kt n/k 10, passim  

Eddin-Aššur S.Ah
˘
iāja  Bū s. ānum kt n/k 12, 4. 13

Eddin-Aššur S.Ah
˘
iāja  Ennam-Aššur S. kt n/k 33, 5 

Aššur-taklāku
Eddin-Aššur S.Ah

˘
iāja  Kurkudānum S. Šamaš-rē’ ı̄ kt n/k 12, 4. 13

Eddin-Aššur S.Ah
˘
iāja  iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 15 passim 

Eddin-Aššur S.Ah
˘
iāja  iqqāti H

˘
urmeli rubā’im kt n/k 32, 15 passim 

Eddin-Aššur S. Aššur-mālik (G) Bēliāja S. Inna-Su’en AKT 3  1, 6 
Eddin-Aššur S. Aššur-mālik (G) Ibni-Adad S. [A]ššur-dugul kt n/k 20, 3     
Eddin-Aššur S. Aššur-mālik (K) Sassāpum S. [A]ššur-mālik kt n/k 21, passim  
Eddin-Aššur S. Aššur-mālik  Bēlı̄ja S. Enna-Su’en kt n/k 6, 26    
Eddin-Su’en Ah

˘
u-qar S. DAM.QAR kt n/k 10, 36

Eh
˘
ašra Aššur-taklāku kt 98/k 122, 2

Elali-[(…)] rabi nāgirı̄ (Z) iqqāti Pith
˘
ana rubā’im TC 3  214B, 2

Ennam-Aja S. S. allālum (G)      Aššur-taklāku S. Enlil-nādā kt k/k 18b, 4 
Ennam-Anum S. Aššur-mittı̄ iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 6. 35   
Ennam-Anum S. Aššur-mittı̄ iqqāti H

˘
urmeli rubā’im kt n/k 32, 6. 35   
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Ennam-Aššur S.Ah
˘
iāja (An) Sassāpum S. [A]ššur-mālik n/k 21, 5. 7   

Ennum-Aššur S.Ah
˘
iāja (G)  Ah

˘
iāja S.Takiki kt n/k 27a/b, passim

Ennam-Aššur S.Ah
˘
iāja (S) Nimar-Kūbe kt 98/k 111, 2 

Ennam-Aššur S. Aššur-enna (Z) Sassāpum S. Aššur-mālik KBo 9 35, 20
Ennam-Aššur S. Aššur-mālik (G) Aššur-nı̄šu S. Ilı̄-ellitı̄ kt n/k 19, 4    
Ennum-Aššur S. Aššur-mālik (G) ša qātē Enna-Su’en S. kt n/k 8a/b, 4/6  

Aššur-t.āb
Ennam-Aššur S. Aššur-malik u. ša qātē S. abrum S. kt n/k 4/38 passim 

u. Uršiša, Br. v. Puzur-Su’en
Tūram-Aššur
u. Enkel v.Aduduwe (S)      

Ennum-Aššur S. H
˘

anu u. Br. Aššur-kāšid S. S. illa-ah
˘
um kt ş/k 10, 2. 9. 21 

v. Peruwa u. Aššur-damiq
Etinnum S. Bēlı̄ja (Z) Kurkudānum S. Šamaš-rē’ ı̄ kt n/k 12, 26  

Gattin v. Eddin-Aššur S.Ah
˘
iāja iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 15 passim 

Gattin v. Eddin-Aššur S.Ah
˘
iāaja iqqāti H

˘
urmeli rubā’im kt n/k 32, 15 passim 

Gattin v. H
˘

alupa          [iqqāti] Pith
˘
ana kt n/k 11, 8′

Ga-x-[…] iqqāti […] kt n/k 39, 22   

H
˘

ad ı̄ [iqqāti] Pith
˘
ana kt n/k 11, 3

[H
˘

]aduwan ša t.ābtim 42 iqqāti Pith
˘
ana rubā’im TC 3  214B, 6

H
˘

ah
˘
aluwan Gattin v. iqqāti Waršuma rubā’im TC 1 122, 2. 6

H
˘

umaddaššu
H
˘

alika (Z) iqqāti H
˘

arpatiwe kt r/k 19, 22
H
˘

alkiaššu rabi h
˘

uršātim Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 6
H
˘

alkiaššu rabi simmiltim iqqāti H
˘

alkiaššu rabi kt k/k 14a/b 17′/15  
simmiltim

H
˘

alkia[ššu] rabi simmiltim (Z) iqqāti Warš[ama] rubā’im kt n/k 31, 27  
H
˘

alkiaššu rabi simmiltim iqqāti Waršu[ma] rubā’im kt r/k 15, 29   
H
˘

alkiaššu rabi simmiltim iqqāti Waršuma rubā’im kt 89/k 383, 36 
Halkiaššu rabi simmiltim iqqāti Warašma rubā’im kt 99/k 138A/B, 16′/5′
Halkiaššu rabi simmiltim iqqāti War<ša>ma rubā’im KTP 43, 21f.
[H

˘
al]kiaššu rabi simmiltim iqqāti Waršuma rubā’im TC 1 122, 17

H
˘

alupa S. Šamaš-rabi u. Br. Dādı̄ja S. Iddi-Su’en kt n/k 7, 5
Ası̄rum (S)

H
˘

alupa [iqqāti] Pith
˘
ana kt n/k 11, 7′

H
˘

amalla aus Mada, Gatte v. ša qātē Ah
˘
iāja S.Adunāja kt 01/k 325a/b, passim

H
˘

aršumelka
fH
˘

anah
˘
ana Gattin v. Pului iqqāti Inar rubā’im kt k/k 10, 2

H
˘

ani Gatte v.Talh
˘
amašue iqqāti Waršu[ma] rubā’im kt r/k 15, 5. 17
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H
˘

ani? [rabi x-x-t]im (Z) iqqāti Anitta rubā’im OIP 27 1, 3  
H
˘

aniānum (Z) Ah
˘
iāja S.Takiki kt n/k 27a/b, 2/26

H
˘

anini S. Ebirna (Z) ša qātē Tuttāja S. Ú-s.ur?ur-pì?-a KBo 9 37, 13
H
˘

anu V. Ennum-Aššur, Peruwa Aššur-kāšid S. S. illa-ah
˘
um kt ş/k 10, 13 

u. Aššur-damiq       
H
˘

anuwa Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 4 
H
˘

appuwalla burullum rabi’um iqqāti Anitta rubā’im
in Āmkuwa (bēt H

˘
.) rabîm OIP 27 49a/b, 9.

18/passim 
H
˘

appualla rabi nāgirı̄ iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 1
H
˘

appualla rabi nāgirı̄ iqqāti H
˘

urmeli rubā’im kt n/k 32, 1. 33 
H
˘

appualla (Z) iqqāti Inar rubā’im kt k/k 10, 24
H
˘

a[ppualla]? (Z) iqqāti […] kt n/k 39, 5
H
˘

appuaššu S. Kaliti u. Buza iqqāti Zuzzu rubā’im rabîm kt 89/k 369, 3
u. Bruder v.Aduwe, ša Alah

˘
hzina

Wiškuwa u.Tuth
˘
al’a     

H
˘

appuaššu Gatte v. H
˘

ištah
˘
šušar iqqāti Zuzzu rubā’im I 837, 4

H
˘

appuaššu ša t.ābtim (Z) iqqāti Anitta rubā’im kt 89/k 371, 4
H
˘

appuaššu naggārum Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 14
H
˘

appuaššu (S) iqqāti Pith
˘
ana rubā’im kt k/k 9, 3

H
˘

appuaššu Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 4
H
˘

appua-[…] (Z) iqqāti rubā’im Zuzzu kt k/k 1, 1
H
˘

arpatiwe rabi si<mmi>ltim iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 19
H
˘

arpatiwe rabi si<mmi>ltim iqqāti H
˘

urmeli rubā’im kt n/k 32, 19
H
˘

arša Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 2
H
˘

aršamna (ON) Anum-h
˘
irbi rubā’um ša Māma kt g/t 35, 30

H
˘

aršamna (ON) Waršama rubā’um ša Kaneš kt g/t 35, 30
H
˘

aršamna (ON) Inar,V.Waršama, rubā’um kt g/t 35, 30
ša Kaneš 

[H
˘

]aršulla (S.) [K]ubiatal (Z) [i]qqāti Zuzzu rubā’im rabîm kt j/k 625, 8
H
˘

aršulla S. Kubiatal (Z) iqqāti Anitta rubā’im kt 89/k 371, 3
H
˘

aršulla S. Kubiatal! (Z)43 iqqāti Zuzzu rubā’im I 837, 3 
H
˘

aršulla kumrum ša Higiša (Z) Kammalia rabi simmiltim VAT 4536, 18
H
˘

aršumalka iqqāti Anitta rubā’im rabîm OIP 27 49a/b, 1/6
H
˘

ašušra (ON) Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 24
H
˘

aššui rabi ar-[…] (Z) […] kt 89/k 376, 5
H
˘

aššui (Z) iqqāti H
˘

alkiaššu rabi simmiltim kt k/k 14a/b 1′/19
H
˘

aššuman rabi mah
˘
hı̄rim (Z) iqqāti Waršuma rubā’im kt 89/k 383, 3 

fH
˘

aššušar (Dienerin) iqqāti Zuzzu rubā’im rabîm kt 89/k 369, 31
ša Ala

˘
hzina

H
˘

aššuwa S. Inar? (Z) iqqāti Anitta rubā’im OIP 27 1, 4  
H
˘

attuš (ON) Ah
˘
u-qar S. DAM.QAR kt n/k 10, 12. 19 
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fH
˘

aršumelka, Gattin v. H
˘

amalla ša qātē Ah
˘
iāja S.Adunāja kt 01/k  325a/b, 10/14

aus Mada
Hazuna Aššur-taklāku kt 98/k 122, 1
fH
˘

ištah
˘
šušar Gattin v. H

˘
appuaššu iqqāti Zuzzu rubā’im I 837, 4

H
˘

uartalla Gatte v.Waliwali iqqāti Anitta rubā’im kt 89/k 371, 15. 22 
H
˘

udādum S. Ennum-Adad (S) Aššur-taklāku S. Enlil-nādā kt k/k 18b, 27
H
˘

udarlani rabi urdē (Z) iqqāti Zuzzu rubā’im I 837, 1
H
˘

umaddaššu S. Luabiš iqqāti Waršuma rubā’im kt 89/k 383, 11 passim 
H
˘

umaddaššu Gatte v. iqqāti Waršuma rubā’im TC 1 122, 1. 1′
H
˘

ah
˘
aluwan

H
˘

umaddaššu Gatte von […] kt 89/k 376, 7
[Zibe]-zibe

H
˘

umaddaššu (arnu ša H
˘

.) [iqqāti Pith
˘
an]a?? rubā’im kt 89/k 379, 25

H
˘

umaddaššu iqqāti H
˘

alkiaššu kt 89/k 365, 8
H
˘

umaddaššu [iqqāti Pith
˘
an]a?? rubā’im kt 89/k 379, 5 passim

[H
˘

]umaddaššu? iqqāti H
˘

a[r]patiwe OIP 27 53, 16
H
˘

urmeli rubā’um iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 18 
fH
˘

utalla iqqāti H
˘

arpatiwe kt r/k 19, 4 passim 
H
˘

utalla iqqāti H
˘

arpatiwe rubā’im kt n/k 14, 13
[…] rabi simmiltim

H
˘

utia Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 19 

˘
Hu-ú-[x-x] S. Dāja (Z) S. abr[um] S. Puzur-S[u’en] kt n/k 13, 19
H
˘

uzuru Gatte v.Wanı̄ (G) iqqāti H
˘

alkiaššu rabi simmiltim kt k/k 14a/b 6′/4

Ianika iqqāti Anitta rubā’im rabîm OIP 27 49a/b, 3/8
Iddi-Kūbum S. Aššur-imittı̄ (S) ša qātē Iš ı̄m-Su’en S. kt k/k 15a/b, 4. 7/3

Idna-Aššur
[Iddi-K]ūbum S.Us.ur-ša-[Aššur] (G) [I]kuppı̄ja S. Šallim-Aššur OIP 27 39, 4
Iddi-Kūbum S. Us.u[r-ša-Aššur (G) Rı̄š-[Šamaš] OIP 27 20, 2
Iddi-Su’en S. Iddi-Aššur Ah

˘
u-qar S. DAM.QAR kt n/k 10, passim

Ikuppı̄ja S. Ištar-bāni (Z) Bēliāja S. Inna-Su’en AKT 3  1, 15
Ikuppı̄ja S. S. illa-malak (Z) Dādı̄ja S. Iddi-Su’en kt n/k 30, 1
Ikuppı̄ja S. Šulî (Z) Ilı̄-ellitı̄ kt k/k 19, 17
fIlalilka M. Peruwa iqqāti Anitta rubā’im rabîm OIP 27 49a/b, 4/9 
fIlališka Gattin v. Inarawan iqqāti […] kt n/k 39, 10. 14
Ilarat ša S. abrim (An) Zāja S. Bēliāja kt 89/k 362, 2. 6. 11
Ilı̄-ālum S. Būs. ı̄ja (Z) ša qātē Su’en-muballit. S. kt n/k 15, 21

Aššur44-iddinam
Ilı̄-gamil S. Urdānum (Z) ša qātē Su’en-muballit. S. kt n/k 15, 22

Aššur45-iddinam
Ilı̄ja S. Us.ur-ša-Aššur (Z) A[tāja] S. Šamāja kt n/k 9, 15
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Ilı̄ja S. Us.ur-ša-Aššur (Z) ša qātē Enna-Su’en S. kt n/k 8a/b, 15/2
Aššur-t.āb

Ilı̄ja S. Us.ur-ša-Aššur (Z) ša qātē Enna-Su’en S. kt n/k 9, 15
Aššur-t.āb

Ilı̄-ribi (Diener) iqqāti Zuzzu rubā’im rabîm kt 89/k 369, 31
ša Alah

˘
zina

Inar Bruder v. Zuru u.Atata u. S. iqqāti Zuzzu rubā’im kt 89/k 370, 8
Tuth

˘
alia u.Anana

Inar kumrum ša bēl qablim (Z) iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 10
Inar rabi šē’i’ē (Z) iqqāti Warš[uma] rubā’im kt n/k 31, 3
Inar rabi šē’i’ē (Z) iqqāti Waršuma rubā’im kt 99/k 138A/B, 1/7′
Inar rabi še’î (Z) […] kt 89/k 376, 1 
Inar rubā’um iqqāti H

˘
urmeli rubā’im kt n/k 32, 28. 49

Inar (Z) iqqāti H
˘

alkiaššu rabi kt k/k 14a/b […]/17
simmiltim

Inar (Z) iqqāti Waršu[ma] rubā’im kt r/k 15, 30
Inar (Z) iqqāti Waršuma rubā’im TC 1 122, 19
Inar iqqāti H

˘
alkiaššu kt 89/k 365, 10

Inar iqqāti Waršuma rubā’im kt 89/k 383, 12. 18. 32
Inar Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 1
Inar Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 2
Inarawan Gatte v. Ilališka iqqāti […] kt n/k 39, 10. 13. 24
Inarme’i (Z) iqqāti H

˘
arpatiwe kt r/k 19, 24

Inbi-Ištar S. Aššur-mušallim (Z) Dādı̄ja S. Iddi-Su’en kt n/k 7, 23
Inbi-Ištar S. Aššur-mušallim (Z) Ennam-Aššur S. kt n/k 33, 2

Aššur-taklāku
[Ištar]-ipra rabi simmilti [i]qqāti Zuzzu rubā’im rabîm kt j/k 625, 26
Ištar-ip[ra rabi simmiltim] iqqāti Zuzzu rubā’im rabîm kt 89/k 369, 38

ša Alah
˘
hzina

Ištar-ipra rabi simmiltim iqqāti Zuzzu rubā’im I 837, 37
Ištar-ipra rabi simmiltim iqqāti rubā’im Zuzzu kt k/k 1, 21
Ištar-ipra rabi simmiltim iqqāti Zuzzu rubā’im kt 89/k 370, 1
Ištar-pāl[il]? (Z) [ša qātē] Nimar-Kūbe kt k/- 127, 14′
Ištar?-šé-be-a (o. Tar?-) iqqāti H

˘
a[r]patiwe OIP 27 53, 3

Kabašunuwa rabi kišarānim (Z) Kammalia rabi simmiltim VAT 4536, 21
Kadudu kumrum ša dIM ša (Z) iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 3

qaqqadim
fKah

˘
šušar (Sklavin) iqqāti Zuzzu rubā’im I 837, 22

Kà-lá?-zi (Z) iqqāti War<ša>ma rubā’im KTP 43, 23
Kalia rabi gisû’im (Z) iqqāti Warš[ama] rubā’im kt n/k 31, 2
Kaliti Gatte v. Buza u.Vater v. iqqāti Zuzzu rubā’im rabîm kt 89/k 369, 2. 20

Aduwe,Wiškuwa,Tuth
˘
al’a ša Alah

˘
zina

u. H
˘

appuaššu
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[Kà-li]-tí (ar[nu ša K.]) iqqāti Anitta rubā’im kt 89/k 371, 29
Kammalia, S. fAši’elka Kammalia rabi simmiltim VAT 4536, 5. 12
<Ka>mmalia S.? Kunuwan [i]qqāti Zuzzu rubā’im I 837, 29, 3246

Kammalia [kumrum] ša dIM (Z) [i]qqāti Zuzzu rubā’im kt j/k 625, 6
rabîm

Kammalia kumrum ša dIM (Z) iqqāti Anitta rubā’im kt 89/k 371, 2
[Ka]mmalia [kumrum ša [iqqāti Pith

˘
an]a?? rubā’im kt 89/k 379, 3

Ni]saba (Z)
Kammalia rabi simmiltim iqqāti Anitta rubā’im kt 89/k 371, 27

(Peruwa K.)
Kammalia rabi ni-[x]-i Gatte iqqāti Warašma rubā’im kt 99/k 138A/B, 4. 5′/1

v. Kuatar  
Kammalia (Z) iqqāti Inar rubā’im kt k/k 10, 27
Kammalia (Z) iqqāti Waršuma rubā’im kt 89/k 383, 4 
Kammalia (Z) iqqāti Waršuma rubā’im kt 89/k 383, 5 
Kaneš (ina h

˘
amrim < ša> bāb ilı̄) iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 31

Kaneš (ina h
˘

amrim < ša> bāb ilı̄) iqqāti H
˘

urmeli rubā’im kt n/k 32, 31
Kaneš (ON) Ah

˘
u-qar S. DAM.QAR kt n/k 10, 1. 28

Kaneš (ON) Awı̄lı̄ja TMH I 444, 1
Kaneš (ON) Ilı̄-ellitı̄ kt k/k 19, 8
Kaneš (ON) ša qātē Iš ı̄m-Su’en S. kt k/k 15a/b, 11/8

Idna-Aššur
[Kan]eš (ON) Sassāpum S. [A]ššur-mālik n/k 21, 28
Kaneš (ON) Anum-h

˘
irbi rubā’um kt g/t 35, 3

ša Māma
Kaneš (ON) iqqāti H

˘
alkiaššu kt 89/k 365, 5

Kaneš (ON) iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 21
Kaneš (ON) iqqāti Warš[ama] rubā’im kt n/k 31, 2
Kaneš (ON) Waršama rubā’um ša Kaneš kt g/t 35, 3
Kaneš (ON) Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 27
Kaneš (ON) Pilah

˘
-Su’en [S. Ikū num] KBo 9 5, 12

Kukkuzzanum S. A-nu-ku-tí? (Z) ša qātē Zāja S. Peru[a] KBo 28 183, 29
Karšunua (S) [I]kuppı̄ja S. Šallim-Aššur OIP 27 39, 2 
kārum Kaneš (R) Ah

˘
u-qar S. DAM.QAR kt n/k 10, 1. 28

kārum Kaneš (R) Awı̄lı̄ja TMH 1 444, 1
kārum Kaneš (R) Zāja S. Bēliāja kt 89/k 362, 24 
kārum Kaneš ša qātē Iš ı̄m-Su’en S. kt k/k 15a/b, 10/8 

Idna-Aššur
[kārum Kan]eš Sassāpum S. [A]ššur-mālik kt n/k 21, 28
kārum Šuppilulia (Z) H

˘
adi’u O.3684, 30 

kārum Šuppilulia (Z) Kurkudānum UF 7 2, 22 
kārum Ušh

˘
anı̄ja Ah

˘
iāja S.Takiki kt n/k 27b, 29
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kārum Uh
˘

(<šu>?)šana (R) H
˘

ah
˘
ı̄ja S. Aššur-taklāku kt 00/k 14, 1

Ka-r [i-a]? Rı̄š-[Šamaš] OIP 27 20, 10
Karunuwa? [rabi] šaqē (Z) iqqāti Anitta rubā’im OIP 27 1, 2
Kasana (ON) Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 22
Kigaršan kumrum ša H

˘
i<gi>ša iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 2

Kigaršan kumrum ša H
˘

i<gi>ša iqqāti H
˘

urmeli rubā’im kt n/k 32, 2. 33
[K]igaršan kumrum ša H

˘
igiša  iqqāti H

˘
a[r]patiwe OIP 27 53, 2

(bēt K.)
Kipanu Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 4
fKuatar Gattin v. iqqāti Waršuma rubā’im kt 99/k 138B, /1

Kammalia rabi ni-[x]-i
Kududu (Z) iqqāti Inar rubā’im kt k/k 10, 25
Kukkull/ssānum S. Ah

˘
iāja, Ah

˘
iāja S.Takiki kt n/k 27a/b, passim

Angestellter des Kaufmanns
Ennum-Aššur S. Ah

˘
iāja (An)

Kukkussānum S. Enna-[Su’e]n (Z) Zāja S. Bēliāja kt 89/k 362, 21 
Kukuanum S. Šalim -Adad (Z) ša qātē H

˘
adi’um S.Ah

˘
iāja AKT 3  2, 3 

Kuluna (ON) Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 15 
Kulunalla šāpirum Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 16 
fKunani [iqqāti] Pith

˘
ana kt n/k 11, 1 

Kunuwan Br. v.Waliašazu iqqāti Zuzzu rubā’im I 837, passim 
Kunuwan rabi h

˘
huršāti iqqāti Anitta rubā’im kt 89/k 371, 5 

DUMU.TUR(Z)
Kurari Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 1 
fKurmala [iqqāti] Pith

˘
ana kt n/k 11, 2  

[K]utuwan ša t.ābtim (Z) iqqāti Pith
˘
ana rubā’im TC 3 214b, 6

Kuwatar rabi urdē ša elānim (Z) iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 5
Kuzzia kumrum ša dUTU (Z) iqqāti Anitta rubā’im kt 89/k 371, 1 

Labarša (Z) iqqāti Inar rubā’im kt k/k 10, 26
Labar[ša] (Z) iqqāti […] kt n/k 39, 3
Lamaša (Z) iqqāti Inar rubā’im kt k/k 10, 2
Lāqēp S. Šu-Ištar (Z) ša qātē Ah

˘
iāja S.Adunāja kt 01/k 325a/b, 57

Luabiš iqqāti Waršuma rubā’im kt 89/k 383, 6 passim 

Malawalla Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 18 
Māma (ON) Ah

˘
u-qar S. DAM.QAR kt n/k 10, 7

Māma (ON) ša qātē S. abrum S. Puzur-Su’en kt n/k 4/38, 4/-
Māma (ON) Zāja S. Bēliāja kt 89/k 362, 9. 16 
Māma (ON) Anum-h

˘
irbi rubā’um ša Māma kt g/t 35, 2

Māma (ON) iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 21
Māma (ON) Waršama rubā’um ša Kaneš kt g/t 35, 2
Mamaruwatia ša kalbātim Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 8
Manū a S. Su’en-damiq Ah

˘
u-qar S. DAM.QAR kt n/k 10, 10. 16. 25
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Mannum-balum-Aššur S. iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 7
Kukkullānum

Mannum-balum-Aššur S. iqqāti H
˘

urmeli rubā’im kt n/k 32, 6. 35
Kukkullānum

[M]annum-b[a]lum-A[ššur]? (S) Sassāpum S.Aššur-mālik KBo 9 35, 2
S. X-x-x-x

Mariuman Pila[h
˘
-Su’]en S. I[kūnum] kt k/k 11, 6

Mašika (ON) Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 26
Ma-šu-[x-x] S. H

˘
anu (Z) S. abr[um] S. Puzur-S[u’en] kt n/k 13, 16

Mei S. Nakili’et iqqāti Warašma rubā’im kt 99/k 138A/B,
10′/2. [1′]

Migir-Enlil S. Aššur-idē Id ?-x-[-x DUMU] KBo 28 173, 11f.
Ba/Ma-[x]-x-a-x

Muati Gattin v. Urad-Kūbe iqqāti Zuzzu rubā’im kt k/k 1, 6
Munawwirum S.Tūram-Aššur T. āb-s.illa-Aššur S. Bēlı̄ja kt k/k 16, 4. 10

Nabi-[ilišu/Enlil] Dādı̄ja S. Iddi-Su’en KBo 9 20, 1
Nakili’et V. Mei iqqāti Warašma rubā’im kt 99/k 138A/B,

10′/2. [1′]
Nikili’et Gatte v. Šašalika iqqāti Pith

˘
ana rubā’im TC 3  214A/B, 1/8

Nikili’et ša paššūrı̄ iqqāti Anitta rubā’im kt 89/k 371, 8 
Nikili’et (arnu ša N.) iqqāti Pith

˘
ana rubā’im TC 3  214A, 23

Nakili’et (Z) iqqāti H
˘

alkiaššu rabi kt k/k 14a/b […]/20  
simmiltim

Nakili’et (Z) iqqāti Waršuma rubā’im kt 89/k 383, 4 
Nakili’et [iqqāti Pith

˘
an]a?? kt 89/k 379, 6 passim

[Na]kili’et 47 iqqāti Zuzzu rubā’im I 837, 33
Namea S. Ma-x-x-x (G) Edinum S. Be-x-[x]-x KBo 9 20, 6
Naruwa Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 21
Nimar-Adad S. Ānah

˘
-ilı̄ (Z) A[tāja] S. Šamāja kt n/k 9, 16  

Nimar-Adad S. Ānah
˘
-ilı̄ (Z) ša qātē Enna-Su’en S. kt n/k 8a/b, 16/3  

Aššur-t.āb
Nimar-Adad S. Ānah

˘
-ilı̄ (Z) ša qātē Enna-Su’en S. kt n/k 9, 16  

Aššur-t.āb
Nimrim-Adad S. T. āb-s. ill- Ab-šagiš S. Šalma-Aššur kt 98/k 123, 4

Aššur, Enkel Narā[m-Su’en]
Nimar-Ištar S. Iddi-Kūbum (Z) Rı̄š-[Šamaš] OIP 27 20, 18
Nimar-Su’en S. Sîn-remēnı̄ Dādı̄ja S. Iddi-Su’en KBo 9 20, 2. 18
fNiwah

˘
šušar, Gattin v. Peruwa Kammalia rabi simmiltim VAT 4536, 2

Niwašu nās.ir Kaneš (Z)48 iqqāti Warš[ama] rubā’im kt n/k 31, 1
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-šu ša [n]a-s. í-ir [a]-limki in kt m/k 24,24 und 35,22 (die Kenntnis dieser

Texte verdanke ich Karl Hecker).



Parwaliuman rabi mah
˘

ı̄rim iqqāti Inar rubā’im kt k/k 10, 15
Parwia (ON) Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 9 
Peruah

˘
šu (Z) iqqāti Inar rubā’im kt k/k 10, 26  

Peruwa S. H
˘

anu u. Br. v. Aššur-kāšid S. S. illa-ah
˘
um kt ş/k 10, 3. 18 

Ennum-Aššur u. Aššur-damiq
Peruwa S. Ilalilka iqqāti Anitta rubā’im rabîm OIP 27 49a/b, 5/9 
Peruwa S. Kurkuri (Z) [i]qqāti Zuzzu rubā’im rabîm kt j/k 625, 1
Peruwa S./rabi? x na (Z) iqqāti War<ša>ma rubā’im KTP 43, 24f.
Peruwa, Gatte v. Niwah

˘
šušar Kammalia rabi simmiltim VAT 4536, 1

Peruwa Gatte v. iqqāti War<ša>ma rubā’im KTP 43, 5
Šaptamanika/Šapadanika,
V. Perwahšu u. Šarpa

Peruwa kumrum ša d I[M] [iqqāti Pith
˘
ana rubā’im] TC 3  214B, 1

ša qaqqidim (Z)
Peruwa kumrum ša Tí-x-[…]49 (Z) iqqāti Zuzzu rubā’im I 837, 2
Peruwa rabi nāgirı̄ 50 (Z) iqqāti War<ša>ma rubā’im KTP 43, 26f.
Peruwa rabi nāgirı̄ (Z) iqqāti Warš[ama] rubā’im kt n/k 31, 5. 10?
Peruwa rabi nāgirı̄ (Z) iqqāti Warašma rubā’im kt 99/k 138A, 2
Peruwa nās. ir Kaneš iqqāti H

˘
alkiaššu kt 89/k 365, 4  

Peruwa rabi simmiltim (o. ON?) iqqāti Anitta rubā’im kt 89/k 371, 27    
Peruwa [rabi simmiltim] (o. ON?) iqqāti Anitta rubā’im rabîm OIP 27 49a/b, 25/27 
Peruwa Kammalia rabi simmiltim iqqāti Anitta rubā’im kt 89/k 371, 27
Peruwa rabi šē’î iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 1
Peruwa ša kalbātim Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 12
Pe[ruwa] (Z) iqqāti H

˘
arpatiwe kt r/k 19, 24

Peruwa (Z) iqqāti Pith
˘
ana rubā’im kt k/k 9, 1

Peruwa (Z) iqqāti Waršu[ma] rubā’im kt r/k 15, 29
Peruwa (Z) iqqāti Waršuma rubā’im kt 89/k 383, 5
Peru[a] (Z) iqqāti Waršuma rubā’im TC 1 122, 21
Peru[wa] iqqāti Warš[ama] rubā’im kt n/k 31, 10
Per[uwa] iqqāti Anitta rubā’im kt 89/k 371, 30 
Peruwa (ON o. PN?) iqqāti Anitta rubā’im kt 89/k 371, 27 
Per[uwa]? iqqāti Zuzzu rubā’im I 837, 3 51

Perua Aššur-taklāku kt 98/k 122, 10
Peruwa (ON o. PN?) iqqāti Anitta rubā’im rabîm OIP 27 49a/b, 25/27 
Peruwa (ON)? Zı̄zāja S.Abı̄-nara OIP 27 18a/b, 27/-

(ON, s. Parwia)
Perwahšu Br. Šarpa, iqqāti War<ša>ma rubā’im KTP 43, 6

S. Peruwa und 
Šaptamanika/Šapadanika
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Perwaš-x-[x] kumrum ša iqqāti rubā’im Zuzzu kt k/k 1, 2
Kubabat (Z)

Pilah
˘
-Su’en S. Aššur-enna (Z) H

˘
adi’u O.3684, 2

Pilah
˘
-Su’en S. Aššur-enna (Z) Kurkudānum UF 7 2, 20

Pith
˘
ana [rabi] qaqqidı̄ (Z) [i]qqāti Zuzzu rubā’im rabîm kt j/k 625, 4 

Puli H
˘

adi’u O.3684, 8. 10. 18
Pulina rabi s. ābišu (Z) iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 12
Pului Gatte v. H

˘
anah

˘
ana iqqāti Inar rubā’im kt k/k 10, 1. 13

Puzanani S.Alah
˘
iš (S) iqqāti H

˘
alkiaššu rabi kt k/k 14a/b 5′/-

simmiltim
[Puzur]-Aššur S. Puzur-x-x (G) Sassāpum S. Aššur-mālik KBo 9 35, 5
Puzur-Ištar S. Enna-Aššur (Z) Aššur-kāšid S. S. illa-ah

˘
um kt ş/k 10, 31 

rubā’um kanišı̄’um ša qātē Ah
˘
iāja S.Adunāja kt 01/k 325b, 10

Ruqāja S. Šumi-abı̄ja (Z) ša qātē Iš ı̄m-Su’en S. kt k/k 15a/b, 1/1
Idna-Aššur

Ruwatia ša kalbātim Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 10 

Sāridum S. Imgur-Aššur Ah
˘
u-qar S. DAM.QAR kt n/k 10, 13. 16. 20

Sibuh
˘
a (ON, Fürst v. S) Anum-h

˘
irbi rubā’um ša Māma kt g/t 35, 7. 13

Sibuh
˘
a (ON, Fürst v. S) Waršama rubā’um ša Kaneš kt g/t 35, 7. 13

Söhne v.Adad-bāni S. Ānah
˘
-ilı̄ Ennam-Aššur S. kt n/k 33, 11

Aššur-taklāku
Söhne v. Eddin-Aššur, Kurkudānum S. Šamaš-rē’ ı̄ kt n/k 12, 12

Nachkommen v.Ah
˘
iāja 

Söhne v. Eddin-Aššur S.Ah
˘
iāja Ennam-Aššur S. kt n/k 33, 13

Aššur-taklāku
Söhne v. Eddin-Aššur S.Ah

˘
iāja iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 15 passim

Söhne v. Eddin-Aššur S.Ah
˘
iāja iqqāti H

˘
urmeli rubā’im kt n/k 32, 15 passim

Söhne v. H
˘

alupa [iqqāti] Pith
˘
ana kt n/k 11, 8′

Söhne v. Ikuppı̄-Ištar u. Kurkudānum S. Šamaš-rē’ı̄ kt n/k 12, 15
ihre Nachkommen

Sohn v. Kurta Pila[h
˘
-Su’]en S. I[kūnum] kt k/k 11, 4

Su’en-bēlı̄ S. Bulut.-bēlı̄ (An) H
˘

adi’u O.3684, 4. 7. 16
Su’en-bēlı̄ S. Bulut.-bēlı̄ (An) Kurkudānum UF 7 2, 2. 4. 9
S. abrum gallābum Kurkudānum UF 7 2, 5. 13
S. abrum (Herr v. Ilarat) Zāja S. Bēliāja kt 89/k 362, 3
Šah

˘
išunumin Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 3

Šallim-Aššur (bēt Š.) V. ša qātē Ah
˘
iāja S.Adunāja kt 01/k 325a/b

gubabtum Ziki,Amur-Ištar, passim
Šuma-Aššur, Šamaš-bāni 
u. Aššur-šamšı̄

Šalkuata S. Kurkura u. Br. iqqāti H
˘

urmeli rubā’im kt n/k 32, 16. 45 
v.Tamuria
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Šalkuata S. Kurkura u. Br. iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 16. 45 
v.Tamuria  

Šalma-Adad ša [x-x]-x (Kl) Sassāpum S. Aššur-mālik KBo 9 27, 2. 5
Šallim-Aššur Gatte v. Šé-en-[…] iqqāti Warš[ama] rubā’im kt n/k 31, 14. 21
Šamaš-abı̄ S. Ānah

˘
-ilı̄ (Z) Aššur-nı̄šu S. Ilı̄-ellitı̄ kt n/k 19, 16

Šamaš-bāni S. Šallim-Aššur u. Br. ša qātē Ah
˘
iāja S.Adunāja kt 01/k 325a/b passim

Amur-Ištar, Šuma-Aššur,
Aššur-šamšı̄ u. der gubabtum 
Ziki

Šamaš-bā[ni] S. Šu-Išh
˘
ara (Z) Aššur-kāšid S. S. illa-ah

˘
um kt ş/k 10, 31

Šamaš-ēdāk Pila[h
˘
-Su’]en S. I[kū num] kt k/k 11, 5. 12

Šamaš-muballit. S. Li-bi4-ZA- Ahiāja S.Adunāja kt 98/k 105, 3–5
dNa-na-e, Enkel? Ištar-
ū ldušu  

Šamaš-nās.ir S. I-[…] u. Sassāpum S. [A]ššur-mālik n/k 21, 1. 6. 13
Stellvertreter v. Eddin-Aššur
S. Aššur-malik (K)

Šamaš-rabi S. Išma-Adad u. Dād ı̄ja S. Iddi-Su’en kt n/k 7, 4
Vater v.Ası̄rum
u. H

˘
alupa (S) 

Šamaš-taklāku S.A-x-[…] Sassāpum S. Aššur-mālik KBo 9 27, 1
Šamnuman rabi simmiltim iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 29. 50
Šamnuman rabi simmiltim iqqāti H

˘
urmeli rubā’im kt n/k 32, 29. 50

Šamuh
˘
a (wabartum ša Š., ON) S. abrum S. Puzur-Su’en kt b/k 21, 25f.

Šaptamanika/Šapadanika iqqāti War<ša>ma rubā’im KTP 43, 4. 10. 15
Gattin Peruwa,
M. Perwahšu u. Šarpa  

šāqil dātim (R) ša qātē S. abrum S. kt n/k 4, 1
Puzur-Su’en

šāqil dātim (R) […] kt n/k 5, 1. 14 
šāqil dātim Ah

˘
iāja S.Takiki kt n/k 27b, 28

šāqil dātim Ah
˘
u-qar S. DAM.QAR kt n/k 10, 31

Šar (Z) Ibni-Adad S. [A]ššur-dugul kt n/k 20, 24
Šariša kumrum ša [d]IM iqqāti Warašma rubā’im kt 99/k 138A, 5
Šarpa Br. Perwahšu u. S. Peruwa iqqāti War<ša>ma rubā’im KTP 43, 6

u. Šaptamanika/Šapadanika
fŠašalika Gattin v. Nikili’et iqqāti Pith

˘
ana rubā’im TC 3 214A/B,

2. 5. 14/9. 11
Ša-šu-i-na-ba?? (ar-nu š[a] Š.?) iqqāti Pith

˘
ana rubā’im kt k/k 9, 23

Ša-[…] (Z) Ibni-Adad S. Aššur-dugul kt n/k 40, 4
fŠé-en-[…] Gattin v. Šallim-Aššur iqqāti Warš[ama] rubā’im kt n/k 31, 14
Šēpi-Ištar S. Da-x T. āb-s.illa-Aššur S. Bēliāja kt k/k 16, 8
Ših

˘
ašar (G) Nimar-Kūbe kt 98/k 111, 4

[Š]iliara (Z) iqqāti Pit
˘
hana rubā’im TC 3 214B, 7
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fŠiwaškuniwan Gattin v.Amrı̄ja iqqāti […] kt n/k 39, 7. 26 
Šiwašme’i iqqāti Warašma rubā’im kt 99/k 138A, 6
Šu-Bēlum S.Alulāja (S) ša qātē Enna-Su’en S. kt n/k 8a/b, 3/1. 5

Aššur-t.āb
Šuh

˘
urpia kumrum ša dIM (Z) iqqāti Pith

˘
ana rubā’im TC 3  214B, 5

Šuh
˘
urpia kumrum ša dIM (Z) […] kt 89/k 376, 2

Šuh
˘
arpia kumrum ša dIM (Z) iqqāti Warš[ama] rubā’im kt n/k 31, 6  

Šuh
˘
urpi[a] (Z) iqqāti Waršu[ma] rubā’im kt r/k 15, 30

Šuhhur[pia] (Z) iqqāti Waršuma rubā’im TC 1 122, 20
Šu-Išh

˘
ara S. Ušh

˘
er (Z) ša qātē Ah

˘
iāja S.Adunāja kt 01/k 325a/b, 57

Šu-Ištar S. Puzur-Ana (Z) ša qātē Zāja KBo 9 3, 13
Šulmum-damiq S. Aššur-taklāku (S) ša qāt qātim Pilah

˘
-Su’en KBo 9 4, 3

S. Ikū num
Šulmu-ša-Aššur S. Dādāja (Z) ša qātē Ah

˘
iāja S.Adunāja kt 01/k 325a/b, 55

Šuma-Aššur S. Šallim-Aššur u. Br. ša qātē Ah
˘
iāja S.Adunāja kt 01/k 325a/b passim

Amur-Ištar, Šamaš-bāni,
Aššur-šamšı̄ u. der gubabtum
Ziki

Šum-Aššur H
˘

ah
˘
ı̄ja S. Aššur-taklāku kt 00/k 14, 9′

Šumiawi, ältester S. Šuppudah
˘
šu iqqāti Waršuma rubā’im kt 89/k 383, 8 passim

Šumiawi iqqāti H
˘

alkiaššu kt 89/k 365, 9
Šuppilulia (ON) H

˘
adi’u O.3684, 30

Šuppilulia (ON) Kurkudānum UF 7 2, 21
Šuppiuman (Z) iqqāti Warašma rubā’im kt 99/k 138B, 8′
Šuppiuman iqqāti Waršu[ma] rubā’im kt r/k 15, 31
Šuppudah

˘
šu S. Luabiš iqqāti Waršuma rubā’im kt 89/k 383, 6 passim

Šuppudah
˘
šu qqāti H

˘
alkiaššu kt 89/k 365, 6

Šuppunah
˘
šu kumrum ša dIM (Z) iqqāti Warš[ama] rubā’im kt n/k 31, 8

Šuppunah
˘
šu iqqāti Anitta rubā’im rabîm OIP 27 49a/b, 11. 9/13.

19. 24 
Šuppunuman (Z) iqqāti H

˘
arpatiwe kt r/k 19, 23

Šuppunuman iqqāti Anitta rubā’im rabîm OIP 27 49a/b, 2/7
Šu-Rama S. Šarra-Su’en (Z) ša qātē Ah

˘
iāja S.Adunāja kt 01/k  325a/b, 56

Tah
˘
a iqqāti H

˘
arpatiwe kt r/k 19, 4 passim

Ta-i-x (S) iqqāti Pith
˘
ana rubā’im kt k/k 9, 4

Ta’išama (ON, Fürst v.T.) Anum-h
˘
irbi rubā’um kt g/t 35, 5 passim

ša Māma
Ta’išama (ON, Fürst v.T.)   Waršama rubā’um ša Kaneš kt g/t 35, 5 passim 
Tāja [S. …]-tim (Z) Ibni-Adad S. [A]ššur-dugul kt n/k 20, 23
f Tah

˘
amašue Gattin v. H

˘
ani iqqāti Waršu[ma] rubā’im kt r/k 15, 6

tamkārum (G) Ilı̄-ellitı̄ kt k/k 19, 6. 22
tamkārum (G) ša qātē Iš ı̄m-Su’en S. kt k/k 15a/b, 8/4

Idna-Aššur
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Tamuria S. Kurkura u. Br. iqqāti H
˘

urmeli rubā’im kt n/k 32, 13 passim
Šalkuata          

Tamuria S. Kurkura u. Br. iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 13 passim
Šalkuata 

Tarhuan V. fTepukunian iqqāti War<ša>ma rubā’im KTP 43, 3
Tarh

˘
ušet kumrum ša Ilalianta (Z) iqqāti rubā’im Zuzzu kt k/k 1, 4

Tarikutana Anum-h
˘
irbi rubā’um šā kt g/t 35, 56

Māma
Tarikutana Waršama rubā’um ša Kaneš kt g/t 35, 56
f Tariša (Gattin von Dāja) Pilah

˘
-Su’en [S. Ikū num] KBo 9 5, 16

Tar-šé-be-a (o. Ištar!-) iqqāti H
˘

a[r]patiwe OIP 27 53, 3
Tazkul (An) Zizāja S.Abı̄-nara OIP 27 18a/b, 3. 6.

13/[1′]
f Tepukunian T.Tarhuan iqqāti War<ša>ma rubā’im KTP 43, 2
Tubawatar (Z) iqqāti Warašma rubā’im kt 99/k 138A, 3
Tumišna (ON) Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 20 
Tūram-Aššur S. Aššur-malik u. ša qātē S. abrum S. kt n/k 4/38 passim 

Uršiša, Br. Puzur-Su’en
v. Ennam-Aššur u.
Enkel v.Aduduwe (S) 

Tuša(ša/ra?) (ša) rabi mah
˘

ı̄ri iqqāti Waršu[ma] rubā’im kt r/k 15, 15   
Tuth

˘
al’a S. v. Kaliti u. Buza Br. iqqāti Zuzzu rubā’im rabîm kt 89/k 369, 3  

Aduwe,Wiškuwa u. ša Alah
˘

zina
H
˘

appuaššu
Tuth

˘
alia Gatte v.Anana u.V. iqqāti Zuzzu rubā’im kt 89/k 370, 5. 20. 22

v. Zuru,Atata u. Inar
Tuth

˘
alia rabi šaqē (Z) [i]qqāti Zuzzu rubā’im kt j/k 625, 2

rabîm
Tu[th

˘
alia rabi šaqē]? [iqqāti Pith

˘
an]a?? rubā’im kt 89/k 379, 2  

U- s. auch W-
Umminum (ON) Sassāpum S. [A]ššur-mālik n/k 21, 20    
fUršiša Gattin v.Aššur-mālik (S) ša qātē S. abrum S. kt n/k 4/38 passim 

Puzur-Su’en
Uršu (ON) Aššur-kāšid S. S. illa-ah

˘
um kt ş/k 10, 10 

Us.ur-ša-Aššur S. Ennam-Aja (Z) Kurkudānum S. Šamaš-rē’ı̄ kt n/k 12, 28
Ut-ki-na/ša-zu/ib (S) ša qātē Tuttāja S KBo 9 37, 2. 6

Ú-s. ur?ur-pì?-a
Uzū a S. Ennam-Aja (K) Ah

˘
iāja S.Takiki kt n/k 27a/b, passim

ubartum ša A-[…] (ON) Sassāpum S. Aššur-mālik KBo 9 27, 14′
wabartum ša Māma (R) ša qātē S. abrum S. kt n/k 4, 3

Puzur-Su’en
wabartum ša Māma (R) […] kt n/k 5, 3. 16
ubartum ša Šamuh

˘
a (Z) S. abrum S. Puzur-Su’en kt b/k 21, 25
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Waliašazu Bruder v. Kunuwan iqqāti Zuzzu rubā’im I 837, 5. 20
Wališra kumrum ša [dIM] (Z) iqqāti Warš[ama] rubā’im kt n/k 31, 7
Wališra [rabi n]āgirı̄ (Z) [iqqāti Pith

˘
an]a?? rubā’im kt 89/k 379, 1

fWaliwali Gattin v. H
˘

uartalla  iqqāti Anitta rubā’im kt 89/k 371, 16
Wanı̄ Gattin v. H

˘
uzuru (G) iqqāti H

˘
alkiaššu rabi kt k/k 14a/b 7′/5

simmiltim
Urad-Kūbe S. Aššur-T. āb iqqāti Inar rubā’im kt n/k 32, 9. 38
Urad-Kūbe S. Aššur-T. āb iqqāti H

˘
urmeli rubā’im kt n/k 32, 9. 38

Urad-Kūbum S. Puzur-Ištar (Z) Ennam-Aššur S. kt n/k 33, 1
Aššur-taklāku

Urad-Kūbe Gatte v. Muati iqqāti rubā’im Zuzzu kt k/k 1, 6
Ušh

˘
ania (ON) Ah

˘
iāja S.Takiki kt n/k 27b, 29

Ušh
˘
u’eni kumrum (Z) Kammalia rabi simmiltim VAT 4536, 20

Warh
˘
unu iqqāti Anitta rubā’im kt 89/k 371, 7

Waršama rubā’um ša Kaneš (Ad) Anum-h
˘
irbi rubā’um ša Māma kt g/t 35, 2

Waršama (ON) Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 13
Wašaurra kumrum ša Nisaba (Z) iqqāti Inar rubā’im kt k/k 10, 6
Wašaurra kumrum ša Nisaba (Z) iqqāti Waršuma rubā’im kt 89/k 383, 2
Wa[šaurra] ša t.ābtim (Z) iqqāti Zuzzu rubā’im kt 89/k 370, 1
Waddū (Z) ša qātē Ah

˘
iāja S.Adunāja kt 01/k 325a/b, 58

Wa-[…] (Z) iqqāti Pith
˘
ana rubā’im kt k/k 9, 1

Wiškuwa S. Kaliti u. Buza u. Br. v. iqqāti Zuzzu rubā’im rabi’im kt 89/k 369, 3
Aduwe,Tuth

˘
al’a u. H

˘
appuaššu ša Ala

˘
hzina

Zabala (ON) Turupani rabi simmiltim kt g/t 36, 11
Zāja S. X-x-x (Z) ša qātē Tuttāja S. Kbo 9 37, 15

Ú-s.ur?ur-pì?-a
Zalpa (ON) Ah

˘
u-qar S. DAM.QAR kt n/k 10, 8

f Zibezibe T. Aššur-bēlı̄ u. Awı̄lı̄ja TMH 1 444, 5. 11. 15 
Gattin v. Aššur-ammārum

f[Zibe]-zibe Gattin von […] kt 89/k 376, 8
H
˘

umaddaššu
f Zibezibe (amtum) iqqāti War<ša>ma rubā’im KTP 43, 1. 13
f Ziki (gubabtum) T. Šallim-Aššur u. ša qātē Ah

˘
iāja S.Adunāja kt 01/k 325a/b passim

Schw.Amur-Ištar, Šuma-Aššur,
Šamaš-bāni u. Aššur-šamšı̄

f Ziza Gattin v.Adduman iqqāti Waršu[ma] rubā’im kt r/k 15, 1
Zunani? (Z) Kammalia rabi simmiltim VAT 4536, 22

(E!-na-ni?) 
Zuppa iqqāti Anitta rubā’im rabîm OIP 27 49a/b, 3/7 
Zurāja S. Zukū a H

˘
ah
˘
ı̄ja S. Aššur-taklāku kt 00/k 14, 5

Zurāja S. Pappilānum (G) ša qātē Tuttāja S. Kbo 9 37, 3. 4
Ú-s.ur?ur-pì?-a
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Zuru Br.Atata u. Inar u. S. iqqāti Zuzzu rubā’im kt 89/k 370, 7
Tuth

˘
alia u.Anana 

f Zuruba Sklavin v. Aššur-mālik ša qātē S. abrum S. Puzur-Su’en kt n/k 4/38
S.Aduduwe passim  

Zuzāja Gatte v. […] iqqāti […] kt n/k 39, 30
Zuzubia S. Kunilum (Z) Sassāpum S. Aššur-mālik KBo 9 35, 18
Zuzubia S. Kunilum? (Z) ša qātē Zāja S. Peru[a]? KBo 28 183, 28
Zuzzulla iqqāti […] kt n/k 39, 7

X-x (S) iqqāti Pith
˘
ana rubā’im kt k/k 9, 4

X-[…] (Z) Ibni-Adad S. Aššur-dugul kt n/k 40, 2
X-[…] iqqāti […] kt n/k 39, 6
[X-x]-x-bi-a (Z) [ša qāt]ē Nimar-Kūbe kt k/- 127, 13′
[X]-x-ra-a S.Asqū dum T. āb-s. illa-Aššur S. Bēliāja kt k/k 16, 6
[…]-wa Gatte v.Awialla [i]qqāti Zuzzu rubā’im rabîm kt j/k 625, 10
[X]-x (S) iqqāti Pith

˘
ana rubā’im kt k/k 9, 3

[…]-Aššur S. DAM.QAR (Z) Ibni-Adad S. [A]ššur-dugul kt n/k 20, 22
[…]-x-ta-a-ar [S. …]-Aššur (Z) Ibni-Adad S. [A]ššur-dugul kt n/k 20, 21
[…] S. Aššur-mālik (G) Ibni-Adad S. Aššur-dugul kt n/k 40, 7f.
[…] S. Aššur-[…] iqqāti […] kt n/k 39, 16
[…] S. Ašš[ur-…] (Z) ša qātē Aššur-imittı̄ kt 98/k 113, 3
[…] S. DU-[…] (Z) Pilah

˘
-Su’en  [S. Ikū num] KBo 9 5, 30

[…] S. DU-[…] [iqqāti] Pith
˘
ana kt n/k 11, 1′

[…] S. Šeban[a] (Z) iqqāti Zuzzu rubā’im kt 89/k 370, 2
[…] S. Ú-bu-[x-x-x] (Z) S. abr[um] S. Puzur-S[u’en] kt n/k 13, 17
[…] S.Wašinum[an] (Z) iqqāti Zuzzu rubā’im kt 89/k 370, 3
[…] S. […] (Z) S. abr[um] S. Puzur-S[u’en] kt n/k 13, 20
f[…] Gattin v. Zuzāja iqqāti […] kt n/k 39, 3
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